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Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paderborn, d. 11. Juni. Wie das „Weſtfäliſche Volksblatt“

rfährt, iſt das hieſige Kreisgericht durch Verfügung des hieſigen
Ippellationsgerichtes angewieſen, das Verfahren gegen den Biſchof
Rartin zu ſiſtiren alſo von der Verhaftung einſtweilen Abſtand zu
hmen. Wie verlautet, iſt aus hieſiger Diözeſe ein Gnadengeſuch ein-

ereicht, das dem hieſigen Appellationsgericht von Berlin aus zur Behterſtattung erwieſen iſt, bis der Bericht nach Berlin abgegangen

ind dort eine Entſcheidung getroffen, iſt das Zwangsverfahren gegen
en Biſchof eingeſtellt.

Düſſeldorf, d. 12. Juni. Die Delegirtenverſammlung des
ſeutſchen Handelstages iſt heute Vormittag im Ritterſaale der ſtädtiſchen

„Ro- nhalle vom Kommerzienrath Delbrück in Berlin eröffnet worden.
m z waren etwa 100 Delegirte anweſend darunter Dr. Alexander
mit Meyer, Dr. Hammacher und Liebermann aus Berlin, Dr. Embden aus

hamburg, Dr. v. d. Leyen aus Bremen, Ritzhaupt aus Königsberg.
g. Peferent des bleibenden Ausſchuſſes iſt Dr. Hammacher.
n. Zu Wien, d. 12. Juni. Dem „Neuen Fremdenblatt“ zufolge ge-
ſh. 13. Penkt die Kaiſerin, ehe ſie ſich nach Brighton begiebt, mit der Erzher-

jogin Marie Valerie einen ſechs- bis achtwöchentlichen Aufenthalt auf
er Jnſel Wight zu nehmen.

Paris, d. 12. Juni. Heute Nachmittag 1/, Uhr ſind auf dem
ßahnhofe von St. Lazare ferner etwa 10 Perſonen wegen lärmender
Kundgebungen verhaftet worden. Vier von ihnen wurden nach Feſt
ſellung ihrer Jdentität wieder freigelaſſen. Zahlreiche Trupps von
Polizeiagenten und mehrere Kompagnien Soldaten ſind auf dem Bahn-
höfe konſignirt, um weiteren Unordnungen vorzubeugen. Der Mi-
niſterrath hat in einer heute Vormittag gehaltenen Sitzung die
a rale: „Pays“, „Rappel“ und „XIX. Siècle“ auf 14 Tage ſus-
pendirt.

Hendaye, d. 11. Juni. Mehrere baskiſche Truppenabtheilungen
ollen ſich, nach hier eingegangenen Nachrichten von der ſpaniſchen

Gienze, unter dem Rufe „Hoch die Fueros“ gegen Don Carlos erhoben
haben. Die Erhebung iſt ſofort unterdrückt; die Anführer ſollen er
choſſen werden.

Petersburg, d. 11. Juni. Die in eine Korreſpondenz der
„Augsburger Allgem. Zeitung“ vom 6. d. M. von der bosniſchen
Grenze enthaltenen Angaben uüber eine neue Phaſe der orientaliſchen
Frage, nach welchen es unter Zuſtimmung Frankreichs zu einer Ver-
ſtändigung zwiſchen Rußland und Oeſterreich gekommen und die Er
ichtung einer öſterreichiſchen Sekundogenitur in Bosnien und einer
uſſiſchen in Bulgarien ſowie die Abtretung von Oſtgalizien an Ruß-
land beabſichtigt ſei, entbehren, wie von gutunterrichteter Seite ver-
chert wird, jedes thatſächlichen Anhalts.

Waſhington, d. 11. Juni. Der Senat hat die erfolgte Er-
nennung von Bancroft Davis zum Geſandten der nordamerikaniſchen
Union in Berlin beſtätigt.

Waſſhington, d. 12. Juni. Alle Plätze der nordamerikaniſchen
Union, an denen Baumwolle marktmäßig gehandelt wird, haben ſich da
P geeinigt, eine einzige nationale BaumwollenBörſe zu gründen

ienſt und ein gleichheitliches Syſtem für die Klaſſificirung der Baumwolle
lichen ſeſtzuſtellen.

nung Die neueſten Scandalſcenen in Frankreich.
eine Paris, d. 10. Juni. Die Skandalſcenen, welche ſich geſtern
res zu n der Nationalverſammlung entſponnen, dann in die Korridore
Bör es Parlamentshauſes fortgepflanzt und heute auf dem Pariſer Bahn-
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übergehend ſogar Deputirte verhaftet wurden, beſchäftigen alle Welt
derartig, daß die „Fuſion der beiden Centrums-Fraktionen“ und das
„Aktionsprogramm des linken Centrums“ augenblicklich ganz in denHintergrund treten. Man wirft übrigens ſabſt im Schooße der repu-

blikaniſchen Partei Herrn Gambetta vor, daß er mit ſeinen Brutalitäten
nicht nur weit über das Ziel hinausſchieße, ſondern geradezu dem
Kaiſerreich in die Hände arbeite. Der bereits geſchilderte „Zwiſchenfall“
in der geſtrigen Sitzung der Nationalverſammlung war vom Praäſiden-
ten kaum „für geſchloſſen erklärt“, als er draußen am Buffet, wo kein
Präſident auf hohem Stuhle waltet, ſeine Fortſetzung fand. Rouher
hatte in der Garderobe ſeinen Ueberrock geholt und wollte eben das
Parlamentshaus verlaſſen, als er in einer vor dem Buffet vereinigten
Gruppe radikaler Abgeordneter, unter denen er auch Gambetta bemerkte,
Ferry ausrufen hörte: „Ja wohl, es beſteht ein geheimes Comité
des Appells an das Volk und bei Herrn Rouher hält es ſeine
Sitzungen.“ Rouher blieb ſtehen und ſagte mit erzwungener Ruhe:
„Mein Herr, ich erkläre Jhnen auf das Beſtimmteſte, daß bei mir kein
Comité ſeine Sitzungen hält.“ „Das werden wir ſpäter ſehen!“
rief Gambetta und ſogleich drängten ſich die Anderen, namentlich
Périn, Lockroy und Germain Eaſſe mit den Rufen heran: „Und
Elſaß? und Lothringen? Geben Sie uns erſt ElſaßLothringen wieder!“
Da auch Rouher nicht ohne Bedeckung war, entſtand ein ſtarkes Ge
dränge, in welchem der ehemalige Staatsminiſter mehr als einen Rippen-
ſtoß erhielt. Der Korſe Galloni d'Jſtriag, der hitzigſte aller Bona
partiſten, brüllte, purpurroth vor Wuth, gegen Gambetta: „Sie haben
uns in der Sitzung, wo Sie zweihundert gegen zwanzig ſind, Elende
enannt. Nun denn, ich erkläre Jhnen hier ins Geſicht: Sie ſindfeſt ein Elender!“ Das Gedränge wurde immer heftiger und die Bo-

napartiſten Levert und Abbatucci mühten ſich vergebens, Rouher
aus dieſem Lärm zu retten zwei Mitglieder der Linken, Achille Oelorme
und Reneé Brice, mußten dazwiſchen treten, damit Rouher, mit zer-
zauſtem Anzuge und dicken Schweißtropfen auf der Stirn, das Freie
gewinnen konnte. „Alle Teufel!“ ſchrie Germain Caſſe ihm höhniſch
nach, „ich bin kein Parlamentair!“ „Man ſieht's zur Genüge“,
warf ein Mitglied der Rechten ein, welches eben vorüberging.

Die Bonapartiſten beſchloſſen, ſich für die ihrem Haupte ange-
thanen Beſchimpfungen an Gambetta, der dazu in der geſtrigen Sitzung
das Signal gegeben, zu rächen. Heute Nachmittag, als die Deputirten
um 1 Uhr nach Verſailles fahren wollten, ſtellten ſich auf dem Bahn
hofe St. Lazare mehrere mit dicken Knotenſtöcken bewaffnete verdächtige
Jndividuen ein, unter welchen man den ehemaligen Garde-Lieutenant
Cazenove und Mouton, ſeiner Zeit Kabinetschef des letzten Polizei-
Präfekten des Kaiſerreichs Pietri, erkannte. Als Gambetta in Ge-
ſellſchaft von Ordinaire, Lockroy, Edmond Adam und anderen radikalen
Deputirten erſchien trat Lieutenant Cazenove auf ihn zu indem er
ausrief: „Sie ſind es, mein Herr, welcher ſich erlaubt, die Bonapar-
tiſten zu inſultiren ich bin Bonapartiſt und ich verbiete Jhnen, ſie zu
inſultiren.“ Gambetta erwiderte nichts, ſchob Cazenove bei Seite und
ging weiter worauf Cazenove ſeinen Stock erhob, als wolle er auf
Gambetta einhauen, es aber unterließ, da die Menge, die ſich ſchnell
angeſammelt hatte, eine drohende Miene annahm. Der Deputirte
Guyot-Montpayroux appellirte an den Schutz der Polizei. „Ver-
haften Sie dieſen Herrn“, ſo rief er dem Brigadier der Polizeiſergean-
ten zu, „er inſultirt einen Deputirten!“ Der Brigadier rührte ſich
aber nicht, und die Menge legte ihre Unzufriedenheit über ein ſolches
Betragen offen an den Tag. „Sie haben wohl“, ſo rief nunmehr der
Deputirte Edmond Adam dem Brigadier zu, „von der PolizeiPrä-

große dofe zu wüſten Raufereien geſteigert haben, bei welchen ſchließlich vor

te.

fektur Befehl, die Bonapartiſten zu ſchonen Zugleich wurde der

rrrrrrrrrrvreeeeees



Deputirte Ordinaire von einem anderen Bonapartiſten inſultirt.
Die Menge, die äußerſt erregt ſchien, ließ unliebſame Redensarten Hprn

Man

inſultirt uns rief er, wir ſind ſchon von dieſen Kanaillen inſultirt
die Polizei fallen. Der Brigadier kam nun aus ſeiner Ruhe.

worden. Jch werde die bewaffnete Macht herbeiholen.“ Die Bona
partiſten waren, als ſie die drohende Haltung der Menge ſahen, ver-
ſchwunden, und die Deputirten und die übrigen Paſſagiere hatten ſich,
da die Zeit zur Abfahrt gekommen war, ins Jnnere des Eiſenbahnhofes
begeben ehe der Brigadier die bewaffnete Macht herbeigeholt hatte.
Der Vorfall erregte unter den Deputirten Entrüſtung faſt alle ergriffen
aber Partei für Gambetta, in deſſen Perſon die parlamentariſche Rede-
freiheit bedroht erſcheint und beim Ausſteigen in Verſailles eilten Ge-
neral Le Flö, Botſchafter in Petersburg und der Admiral Fourichon
zu ihm hin, um ihm die Hand zu drücken.

Paris, d. 11. Juni. Heute Nachmittag fand trotz der Anweſen-
heit von 200 Polizeiſergeanten ein neuer Skandal auf dem Bahnhofe
St. Lazare ſtatt. Als Gambetta in der Bahnhofshalle erſchien, um
drängten ihn die Radikalen und ſchrieen: „Vive la République!“ worauf
die Bonapartiſten mit Pfeifen und dem Rufe: „A bas Rabagas!“
antworteten. Die Polizei intervenirte. Es kam zu Reibungen. Zahl-
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Unter den Verhafteten
befanden ſich mehrere Deputirte, wie: Rouvier, de Mahy, Lefevre und
General Sauſſier; dieſelben wurden aber nach Vorzeigung ihrer De
putirten- Medaillons ſofort wieder freigelaſſen. Heute Abend iſt die
Bahnhofshalle abgeſperrt; nur Perſonen mit Eiſenbahnbillets werden
zugelaſſen und die Poliziſten bilden Spalier bei der Rückkehr der De
putirten von Verſailles. Das „Pays“ meldet, daß die Deputirten
Schoelcher und Teſtelin in ſeinem Redaktionsbureau erſchienen ſeien,
um Caſſagnac ein Kartell von Clemenceau, dem radikalen Mitgliede
des Pariſer Gemeinderaths, als Delegirten des radikalen Partei zu
überbringen jedem Redakteur des „Pays“ will ſich angeblich ein Radi
kaler gegenüberſtellen.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Kreisgerichts- Direktor Meißner in Worbis als Direktor an das
Kreisgericht in Ouedlinburg zu verſetzen.

Se, Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern Abend, nach der Rück-
kehr von Hoppegarten, der Schluß- Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei
und kehrte um halb 11 Uhr, vom Flügeladjutanten Major v. Linde-
quiſt begleitet, nach Schloß Babelsberg zurück. Heute Vormittags
nahm Se. Majeſtät daſelbſt die regelmäßigen Vorträge entgegen em
pfing einige Militärs zur Abſtattung perſönlicher Meldungen und er
theilte dem Botſchafter des deutſchen Reichs in Konſtantinopel Frei-
herrn v. Werther und dem Geſandten v. Schlözer Audienz. Nachmit-
tags 3 Uhr findet bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf Schloß Babelsberg
ein kleines Diner ſtatt und nach Aufhebung der Taſel gedenkt Aller-
höchſtderſelbe von Potsdam nach Berlin zu kommen. Das Programm
für die Reiſe des Kaiſers nach Bad Ems iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Abfahrt von Berlin Sonntag Abends 10/, Uhr per Extrazug, Ankunft
auf der Wildparkſtation um 11 Uhr, hier wird Se. Majeſtät der Kaiſer
den Extrazug beſteigen und über Magdeburg Montag früh 12 Uhr 33

Minuten Börſſum 1.58, Kreienſen 3 Uhr, Kaſſel 4.56 und Giet
7.26, woſelbſt der Kaffee eingenommen wird, dieFahrt nach Bad C
fortſetzen. Ankunft daſelbſt Vormittags 40. Uhr 5 Minuten. n m
Begleitung des Kaiſers befinden ſich: der General Lieutenant
General- Adjutant Graf von der Goltz, der General -Major, Gener
à la suite und Chef des Militär-Kabinets von Albedyll, der Geyern
ſtabsArzt der Armee und Leibarzt Dr. Grimm, der General Major W
Hof Marſchall Graf von Perponcher, der Geheime Kabinets-
von Wilmowski, die Flügel- Adjutanten Oberſt Graf von Lehndo
Oberſt Fürſt Radziwill und Major von Lindequiſt, der Oberſt-Lieuteng t
von Haugwitz und Major Faſſong aus dem Militär-Kabinet, der g.
heime Legations Rath von Bülow aus dem auswärtigen Amt dr
Geheime Hofrath Bork und der Hofrath Kanzeki.

Am Sonntag, den 14. d. M., wird das Stiftungsfeſt des Lehr
Jnfanterie-Bataillons in üblicher Weiſe begangen werden.

Von dem neu organiſirten Eiſenbahnbataillone ſind in den
Jahren 1872 und 1873 bei verſchiedenen Bahnen 65 Kilometer Geleiſe
gebaut und 12 Bahnhöfe angelegt resp. umgebaut worden. Auch be
Unglücksfällen und Wiederherſtellung zerſtörter Bahnſtrecken hat das
Bataillon auf Anſuchen der Eiſenbahnverwaltungen ſehr wirkſame
Dienſte geleiſtet.

Aeußerlichem Vernehmen nach iſt die Regierung damit beſchäftigt
Nachweiſungen über die Verwaltung des Dispoſitionsfonds ſir
allgemeine politiſche Zwecke aufzuſtellen, um ſie dem nächſten Landtage
zur Kenntnißnahme und Prüfung vorzulegen. Es würde damit einem
allbekannten Wunſche des Abgeordnetenhauſes gewillfahrt werden, der
zu den ſtehenden Heſiderien einer jeden Seſſion gehörte.
Die gleichgültige Miene, welche der „Neue Socialdemokrat“ bezüg

lich der kürzlich ſtattgehabten Hausſuchungen bei den Führern der
ſocialiſtiſchen Partei zur Schau trug, ſcheint der thatſächlichen Wirkung
jener Maßregel wenig zu entſprechen. Das Präſidium des „Allgeme
nen deutſchen Arbeitervereins“ hat es unter den jetzigen Umſtänden
für rathſam erachtet, ſeinen Sitz von Berlin nach Bremen zu verle

en, wo bekanntlich das preußiſche Vereinsgeſetz nicht zu Recht beſteht.
enn auch mit dieſem Schritte möglicherweiſe einer formellen Schlie

ßung des Vereins begegnet werden könnte, ſo wird die Bürgerſchaft
Bremens vor ausſichtlich doch mit ſich darüber zu Rathe gehen ob ſie
dieſe Ueberſiedelung mit allen ihren Wirkungen ruhig geſchehen laſſen
dürfe oder nicht.

Der äußerſte Schritt, den unſere kirchen politiſche Geſetz
gebung vorgeſehen hat, um den Widerſtand der katholiſchen Biſchöfe
unſeres Landes gegen das Geſetz über die Bildung und Anſtellung der
Geiſtlichen zu brechen, iſt nun geſchehen. Vorgeſtern haben ſich in
Poſen und Gneſen Dinge ereignet, welche einen handgreiflichen Beweis
liefern, daß es unſerer Regierung Ernſt iſt mit ihrer Geſetzgebung.
Die Führer der katholiſchen Bewegung können jetzt nicht mehr glauben,

daß die ſtaatlichen Mächte aus irgendwelcher Rückſicht ihr Recht nicht
bis zum Aeußerſten geltend machen, ſondern erſchrecken werden vor den
Folgen, welche ſogenannte äußerſte Schritte gegen die Kirche in ihrem
Gefolge haben ſollen. Die ſchwarzen Herren vergeſſen, daß es ſich in
dem gegenwärtigen Conflict zwiſchen dem Staate und den Biſchöfen
nicht um wahre kirchliche Jntereſſen, ſondern lediglich um Machtan-

Koſt Zurſlüh.

Elne Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Schon manche Stunde lang hatte Milder unter den moosbehan
genen Arven geſeſſen und auf den düſteren Waſſerkeſſel zu ſeinen Füßen
geblickt. Schon manchmal hatte er dabei träumeriſch vor ſich hingeſpro
chen: „„Da unten iſt's kühl und ſtill, da müßte ſich's gut ruhen.“

Er traute auch kaum ſeinen Augen, als er die arme Roſi an dieſem
unheimlichen Orte ſo plötzlich vor ſich ſah. Hatte ein ſchrecklicher Ent
ſchluß ſie hergeführt? Die trübe Unſtäte in ihrem ſonſt ſo klaren und
ſanften Auge gab ihm dieſe Frage ein. Aber er ſprach ſie nicht aus,
ſondern ſeine Ueberraſchung, ſo gut er konnte, bemeiſternd, ſtand er auf,
ging ihr entgegen, bot ihr nach Landesbrauch die Hand und ſagte, ſich
zu einem unbefangenen Tone zwingend: „„Euch hätte ich wahrlich nicht
hier zu ſehen erwartet, Frau Zurflüh.“

„„Ja“, verſetzte ſie, nach Faſſung ringend, „ich weiß nicht 's iſt
wunderlich es trieb mich ſo, den Wildſee wieder einmal zu ſehen.“

Da er bemerkte, wie ſie zitterte, führte er ſie ſanft zu dem Baum
ſtamm, worauf er geſeſſen. Als ſie ſich niedergelaſſen, blickte ſie auf die
finſtere Tiefe, ſchauderte zuſammen und ſagte mit bebender Stimme:
„„Herr Pfarrer, Jhr ſeid ſtets ſo gut gegen mich geweſen ich kann
und will's Euch nicht verſchweigen ich oh, wenn Jhr nicht dage
weſen, läge ich jetzt da unten.“

„„Arme, arme Roſi, ſo weit iſt's mit Euch gekommen
„„Ja, ſo weit! Oh, ich hab' heut' morgen und geſtern und ſchon

lange, lange her mehr Leid erfahren, als Fleiſch und Blut zu ertragen
vermögen.“

„„Jch weiß, ich weiß und glaubt mir, es lebt einer, der um
Euch und mit Euch litt, ſeit er bemerkte, daß das Lächeln von Euren
Lippen verſchwunden.“

Sie ſah zu ihm auf mit dem Zutrauen eines Kindes, das eine Ver
trauen erweckende Stimme in ſeinem Leide tröſtet. Der theilnahmevolle
Blick des Pfarrers that ihr wohl. „Aber wir müſſen die Laſt tragen,

25]
Fortbeſtand der menſchlichen Geſellſchaft verbürgt.

mehr.

lernt, es zu erwidern.
mein Leben lang.“

Sei es ein Segen,
ſei es ein Fluch, das Leben muß ertragen werden. Doch ich will Euch
nicht vorpredigen. Arme Frau, es ſind ſchon andere hierher gekom-
men als ihr, in der Abſicht, den Wildſee zu ſehen und ſonſt nichts

Es iſt viel Leid in der Welt und erträglich wird es nur dadurch,
daß es auf ſo viele vertheilt iſt. Seht mich an, Roſi, ſeht mich an!
Glaubt Jhr, ich ſei glücklich

„„Meine Schweſter, 's Vreli, meint, nein. Jhr ſeied immer ſo ſtill
und ſchwermüthig, Herr Pfarrer, ſagte ſie. Jhr glaubt nicht, wie ſie
ſich oft um Euch abkümmert. Das Kind hängt ja mit ganzer Seele an
Euch.“ An mir?“ „An Euch. Jch hab' es wohl bemerkt,
obſchon ich ſchon ſeit lange mehr, als es recht iſt, nur an mich ſelbſt
dachte. Jch fürcht', ich nehme mir zu viel gegen Euch heraus, Herr
Pfarrer; aber haltet's mir zu gut, ich bin heut nicht recht bei Ver
ſtand. Jhr ſolltet nicht länger ſo allein ſein, ſolltet eine Frau in Euer
einſam Haus führen, und wenn auch 's Vreli meine Schweſter iſt, ſo
darf ich's doch ſagen heirathet ſie! Sie wird Euch glücklich machen.
Oh, ſie iſt geſund, heiter und klug wie ein Vögeli und die beſt' Seel'
von der Welt.“

„Und das ſagt Jhr mir, Roſi, Jhr?“
Sie hob fragend das Auge zu dem vor ihr Stehenden, ſenkte es

aber erſchrocken ſogleich wieder. So hatte Milder ſie noch nie ange
ſehen. Es lag ein lang und ſchmerzlich verhaltenes Geſtändniß in ſei
nem Blick. „„Jhr ſagt mir das, Roſi?“ wiederholte er. „„Jhr rathet
mir, eine andere zu heirathen Wißt Jhr denn nicht, daß ich Euch
grenzenlos geliebt habe Mich?“ „Ja, Euch, Roſi! Oh,
hättet Jhr mein Gefühl beizeiten bemerkt, vielleicht daß Jhr dann ge

Jch hätte Euch auf den Händen getragen all

„„So hat er einſt auch zu mir geredet, und jetzt jetzt trägt er
eine andere im Herzen und auf den Händen.“ „„Jhr habt das Recht,
ſo zu ſprechen ja, Eure Bitterkeit iſt gerecht.““ „Nein, nein,
verzeiht mir! verzeiht mir! Jch weiß ja kaum, was ich rede. Aber
da ich nun doch einmal von meinem armen Schweſterli geredet, ſeid Jhr
denn dem Kinde gar nicht es bizzeli gut?“

„Doch, Roſi, doch. Wer müßte auch dem Vreneli nicht gut ſein?
die uns auferlegt iſt, Roſi““, fuhr er fort. „Wir müſſen ſie tragen.
Es iſt ein hartes Gebot, aber es iſt das Gebot einer Pflicht, welche den fühle, ausreichend ſei zu einem Bunde für das ganze Leben.““ „Zwei

Aber ich muß doch bezweifeln ob, was ich für das herzige Mädchen
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räche Roms handelt und daß ſchließlich das auch der Schaar der
euen Gläubigen klar werden muß. Die genannten Herren bauen auf

anatismus der Gläubigen, aber ſie überſehen, daß es unſerer Zeit
Lebensluft für den religiöſen Fanatismus fehlt, daß in unſerer Zeit

ſicher Fanatismus durch künſtliche Mittel hervorgebracht werden
nuß und darum ein ohnmächtiges Product iſt. Die Vorgänge in
poſen und Gneſen am 9. Juni haben das deutlich an den Tag gelegt.
da der Erzbiſchof der beiden Diözeſen durch den Gerichtshof für kirch-
iche Angelegenheiten ſeines Amtes entſetzt worden iſt, hat der Ober-
zriſident Günther die dortigen Domkapitel aufgefordert, Kapitularvi
arien zu wählen, und gleichzeitig das ganze Kirchenvermögen der
heiden Diözeſen unter die Aufſicht von dazu ernannten Civilbeamten
geſtellt. Die ganze Angelegenheit iſt in der größten Ruhe verlaufen,
vbgleich ſie zwangsweiſe erfolgen mußte. Am 19. Juni wird, wenn
die Kapitularvicarien nicht ernannt werden, ein Civil-Kommſſſar die
gerwaltung des Diözeſanvermögens übernehmen. Wie vorauszuſehen
ſt, wird auch das in aller Ruhe erfolgen.

Ruſſiſches Reich.
Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ aus St. Petersburg, 9. Juni:

„Jch beeile mich, Jhnen eine Nachricht mitzutheilen, die gegenwärtig
pier viel beſprochen und ohne Zweifel auch alle Kreiſe des Auslandes
in hohem Grade intereſſiren wird. Es handelt ſich um nichts mehr
und nichts weniger, als den erſten Schritt, der Rußland zu einem
conſtitutio nellen Staatsweſen führen ſoll, und wenn dieſer
Schritt auch noch ein ſchwacher, äußerſt ſchwacher iſt, ſo iſt es immer
ein Schritt, den man mit lautem Jubel begrüßen muß. Die Ruſſi-
ſche Regierung beabſichtigt, im nächſten Januar eine Repräfentativ-
Verſammlung aus allen Theilen Rußlands und in welcher alle
Stände des Reiches vertreten ſind, zur Durchſicht und Beſchlußfaſſung
über das Geſetzesproject in Bezug auf das Verhältniß der Arbeitgeber
zu den Arbeitnehmern hierher nach Petersburg zuſammenzurufen, und
das Zuſammentreten derſelben ſoll hierauf periodiſch auch zur Prüfung

an

an ſo

der in dieſer Weiſe zuſammengeſetzten Verſammlung durchgeſchehenen
Projecte werden, ohne daß ſie dann noch eine weitere Jnſtanz zu paſ
ſiren haben, ſofort und direct an den Reichsrath gelangen, dem auf
dieſe Weiſe die Möglichkeit gegeben iſt, das wirkliche unverfälſchte Re
ſultat der Beſchäftigungen der Commiſſion zu beurtheilen. Der „Go-
los“ wünſcht dieſem bedeutungsvollen und nützlichen „Anfang“ vollen
Erfolg.

Vermiſchtes.
Jn wie erheblichem Maße der Gebrauch der Correſponden z

karten zunimmt, ergiebt u. A. die Thatſache, daß nach der neueſten
Statiſtik die Anzahl der im Reichspoſtgebiete täglich zur Verſendung
kommenden Poſtkarten gegenwärtig bereits über 100,000 Stück beträgt.
Jm vorigen Jahre belief ſich dieſelbe auf 60,000 Stück täglich. Die
aus dieſem Verkehrszweige reſultirende Jahreseinnahme beträgt 600,000
Thaler.

Jm Parquet eines Berliner Theaters, ſo erzählt die „Brl.
Brg.-Ztg.“, ſaß am Montag eine bereits ins Mittelalter reichende Da
me, welche durch aufgedonnerten Putz und durch eine thurmhohe
Friſur, auf deren Spitze eine federngeſchmücktes und Schleierumwalltes
Hütchen ſich wiegte, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte,
während der extravagante Kopfputz einen dahinter ſitzenden Herrn

geradezu zur Verzweiflung brachte, weil er bei der Beweglichkeit der Dame
nichts weiter zu ſehen bekam, als die chaotiſche Vereinigung von
Haaren, Tüll, Federn, Blumen c. Reſignirt ertrug der jeder andern
Ausſicht Beraubte während des erſten Actes ſein Geſchick; während des
zweiten aber riß ihm die Geduld. Plötzlich aufſpringend, reicht. er der
Un durchſichtigen ein Geldſtück mit den Worten hin: „Werthes Fräu-
lein, möchten Sie Jhre Haare nicht lieber in der Garderobe abgeben,
hier iſt das Garderobe-Geld!“ Dieſe bei offener Scene laut geſprochene

Aufforderung wurde von Seiten des Publikums mit Gelächter und
lauten Bravos aufgenommen ſo daß die beſagte Dame es gerathen
fand, ſich von ihrem Platz zu erheben, um das Theater auf Nimmer-
wiederſehen eiligſt zu verlaſſen.

[Wozuein Zeitungs- Reporter in Amerika fähig iſt.]
Bei der Hochzeit der Tochter des Präſidenten Grant mit dem reichen
engliſchen Gutsbeſitzer Sartoris waren die ſtrengſten Vorkeh-
rungen getroffen worden, um den Zutritt von Zeitungs-Berichterſtattern
zu verhindern. Dem Reporter eines New-Yorker Morgenblattes gelang
es dennoch, ſich einzuſchmuggeln. Die Bedienung der Gäſte lag einer
Brigade von farbigen Bürgern ob beſagter Reporter ließ ſich, nachdem
er ſich Hände und Geſicht ſchwarz gefärbt hatte als Aufwärter
anwerben und wohnte als ſölcher der intereſſanten Ceremonie von An
fang bis Schluß bei.

Jn Köln tritt ein Dienſtmädchen, das natürlich Alles
kann, in eine gute Familie ein, ſie gefällt und erhält hohen Lohn und
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gutes Dinggeld. Nach drei Tagen aber giebt ſie das Dinggeld wieder
zurück und ſagt: Jch gehe, die Stadtgegend (mitten in der Stadt)
gefällt mir nicht und der Herr iſt gar zu ernſt. Man ſieht, wie ſich
ein Herr jetzt ſehr zuſammennehmen muß, um ſeinem Dienſtmädchen
zu gefallen.

2 z

Ehre und Gewiſſen befriedigen kann, ſo will ich mein Glück beim Vreneli
verſuchen.““ „„Thut das und Jhr werdet das Glück finden.“ „„Jch
nehme die Weiſſagung an und ſie klingt mir aus Eurem Munde dop
pelt verheißungsvoll. Aber jetzt kommt, Roſi. Seht, die Sonne ſteht
ſchon über den Felswänden. Wir wollen uns auf den Heimweg machen.“

Sie ſprachen auf dem Wege die Schluchten abwärts nicht viel mit-
ſammen, denn beide waren zu ſehr mit ihren Gedanken beſchäftigt. Als
ſie aber, beim Rütli angelangt, ſich trennten, ſagte Roſi ruhig und ge-
faßt: „Loſet, Herr Pfarrer, der Ruodi wird wohl nächſter Tage aus
Thun an Euch ſchreiben, von wegen von wegen der Scheidung. Jch
erklär' Euch, daß ich darein willige. 's wird zwar meiner armen Mutter
ſchier das Herz brechen, aber ich kann nicht anders Er ſoll ſeinen Wil-
len haben er ſoll ihn haben. Gott verhüte, daß ich ſeinem Glück im
Wege ſtünde.

„„Seinem Glück?
das für ein Glück ſei.“

„Jch fürcht' es auch, ja, das thu' ich; aber ich kann's nicht ändern.
Jch kann ihm nur zeigen, daß ich bis zuletzt das meinige thun will, ihn
zufrieden zu ſtellen.“

Er wird bald mit bitterſter Reue erfahren was

12. Die Nacht der Prüfung.
Sie glaubte ſchon alles ſich zurechtgelegt, alles überwunden, fich ganz

in das Unvermeidliche gefunden zu haben, die arme Roſi, und dennoch
erbebte ſie jedesmal, wenn in den nächſten zwei Wochen die Hausthüre
aufging, bei dem Gedanken: „„Jetzt kommt ein Brief von Thun oder
eine Botſchaft von dem Pfarrer, welche dich vor den Stillſtand beruft,
von wegen der Scheidung.““ Es kam aber weder ein Brief noch eine
derartige Botſchaft.

Einmal hatte ſie ſich ſchon hingeſetzt, dem Ruodi zu ſchreiben, daß
ſie auf alles gefaßt ſei, daß ſie ihm volle Freiheit gebe, zu handeln, wie
er es paſſend fände, daß ſie, mit einem Wort, in die Scheidung willige

„Stillſtand“ heißt die Gemeindebehörde, welche die kirchliche Diseiplin zu
handhaben und auch, in erſter Jnſtanz, Eheſachen, Scheidungen u. ſ. w. zu behan
deln hat. Der Name ruhrt oon dem Umſtand her, daß die Mitglieder dieſer Be-

Schlie ter die Land wirthſchaft und ländliche Jnduſtrie betreffenden Fragen
zerſchaft Iwiederbolt werden. Man hat dieſer Verſammlung vielleicht um nicht

ob ſie allzu viel Waſſer auf die Mühle des Fortſchrittes zu gießen, den be
laſſen Iſcheidenen Namen Commiſſion gegeben indeß eine Commiſſion, die

e aus vierzig Mitgliedern beſteht, in der 22 Gouvernements vertretenSeſet ſind und die ſich periodiſch wiederholt, iſt doch wohl mehr als eine
Siſchöfe J bloße Commiſſion und ich habe daher kein Bedenken getragen, ſie im
ng der Eingange meines Schreibens eine Repräſentativ- Verſammlung zu nen-

in nen. Den Vorſitz wird der Miniſter der Reichsdomänen, Staatsſecre
Beweis Jigr Walujew, führen, dem auch die Ehre, die bekannten Fragen über
zebun Landwirthſchaft und ländliche Jnduſtrie, ſowie das in Rede ſtehende
auben, Syſtem ſie zu löſen, angeregt zu haben gebührt. Nächſt ihm werden
t nicht noch Regierungsvertreter acht, und zwar aus den verſchiedenen Mini-
'or den Yſerien und auptverwaltungen, theilnehmen, und im Uebrigen die
ihrem J Kommiſſion aus den Gouvernements-Adels-Marſchällen aus eilf Gou
ſich in Yvernements, den Vorſitzenden der Gouvernements-Landän. ter aus drei
ſchöfen zehn Gouvernements, den Stadthaupten aus Petersburg und Moskau
achtan ind ſechs Vertretern der großen Fabrik-Jnduſtrie beſtehen. Die von

Segen, felt nicht, Herr Pfarrer, zweifelt nicht!“ ſagte ſie eiſrig und Milder
Euch fühlte ſich von dieſem Eifer gerührt. Er merkte wohl, daß Roſi mit

gekom- Dem ihr angeborenen Takt ihn raſch über die leidenſchaftliche Regung,
nichts welche er ſo eben gezeigt, hinwegführen wollte, und er widerſtrebte um

durch ſo weniger, als es ſeiner Herzensgüte wohlthat, zu ſehen, wie die Ver
ch an zweiflung der armen Frau durch die Beſchäftigung mit dem Glücke der

Schweſter ſich milderte.
ſo ſtill „Lueget, Herr Pfarrer“, fuhr ſie fort, „„ein kleines, aber ſtätig
vie ſie glimmendes Fünkchen überdauert einen Flackerbrand. Schnelles Feuer
ele an J Strohfeuer, pflegte mein Vater ſelig Friede ſei mit ihm! zu ſagen.
merkt, Oh, ich hab's ja erfahren, wie es mit dem Flackerfeuer und dem Stroh-
ſelbſt feuer endigt, ich hab's erfahren. Alles Lug und Trug! Verrathen

und verlaſſen zu werden um eine ſolche! Und murmelnd wiederholte ſie:
u „Um eine ſolche eine ſolche ſolche!“

Es drängte den guten Pfarrer, die Unglückliche wieder von der pein
vollen Vorſtellung abzulenken, welche ihren Geiſt beſchäftigte, und er
ſagte daher: „„Jhr ſprachet von einem Fünkchen, Roſi. Angenommen,

44 es glimmte mir ſo eins im Herzen, für's Vreneli
„Oh, ſo pflegt es, Herr, pflegt es und laßt es anwachſen zu einer

te es ſtill und ſtät brennenden Flamme. Mein lieb's gut's Schweſterli wird
die Flamme zu nähren wiſſen. Sie iſt ſo klug und hat ſo viel gelernt.
Wär' ſie an meiner Stelle geweſen vielleicht Doch wir wollen von

athet Euch ſprechen, Herr Pfarrer, und vom Vreli. Und Jhr ſeid alſo dem
Euch Kind gut, gewiß, Jhr ſeid ihm gut.“
Oh „Das bin ich, Roſi; aber ich darf Euch nicht verbergen, daß ich

Je über mein Gefühl noch nicht klar genug bin, um Eure Schweſter der
Gefahr auszuſetzen, ſich in mir getäuſcht zu finden. Jch möchte ſagen,
meine Zuneigung für das liebe Mädchen ſei nur erſt wie ein Veilchen

t er „Oh, das Viönli iſt ein herzig's Blüemli, Herr Pfarrer un
ſche ſcheinbar aber voll Wohlgeruch. Lueget, da fällt mir ein, Jhr habt
ein mal in der Predigt geſagt, in einem einzigen duftenden Viönli ſei ſchon
Abet der ganze Frühling enthalten. Zeigt dem Vreli, daß das Viönli da iſt,
ar in Eurem Herzen und Jhr werdet ſehen daß dem Kind ein ganzer
v Glücksfrühling aufgeht.““
in „Jch will es bedenken, Roſi, ich will es bedenken, und wenn das
hen Ergebniß meiner Selbſtprüfung ein ſolches iſt, wie es einen Mann von

wy Veilchen.
itzungen früher in der Kirche ſelbſt hielt, nach beendigtem Got

ſtein
hörde, welche e

au
etesdienſt beim Rüganden, bis die Gemeinde ſich entfernt hatte.
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Anſicht war freilich s Vreneli. „„Das läßt ſich nicht mehr flicken und Divid. p. 72/73 109. Zinſen v. 1. Oct.
leimen, Müetti“, ſagte das kluge Mädchen, welches ſeinen Schwager ſo n Hall. Zuger iederei-Comp. p. St. freo. 12400 vor
grimmig verabſcheute und haßte, als ihn nur immer Jemand verabſcheuen 535 c 1.4 gelund haſſen konnte. „Lueget, 's Roſi, 's arm' Roſi kann den ſchlechten m Zinſen vom i. April. p V
Mann nicht mehr liebhaben. 's kann nicht ſein! Oh, eähn Man- Zuckerfahrit w. Sinfen wen d. Juni. 4 49 vor
nen ſind doch ein ſchülich's Volk. Was hat 's Roſi um den Ruodi ge vid. p. 72/73. Zinſen vom 1. Juni.
litten, bis es ihn hatte, und doch hat er ſein ſchön's und brav's Weib Sicher v V
um ſo eines ſchwarzäugigen Glüntli's willen verlaſſen. Nein, Müetti, Stamm-Prioritäten derſelben. 5 65
loſ', ich will gar keinen nehmen, keinen, aber auch gar keinen.“ „„Ja, Divid. J 73 10 Zinſen v. 1. Jan. m
Du biſt mir die Recht', Chind! Wart' nur, bis gäng der Recht' kommt Werſche e w. 1. well 4 titund Oich haben will. Ich mein ich kenn ſo nen Rechten. „„Was l h n e 4
meinſt?“ „Was werd' ich neime meinen Ebbis geiſtlich's mein' Divid. p. 72)73 8 Figſen vom 1. Jull.
ich.““ Jetzt ſchweig' aber, Müetti, oder ich lauf' Dir davon Halleſche Brauerei Michaelis o. 4 50
„Lauf' nur!“ Und das neunzehnjährige Kind lief wirklich davon, näm ivid. i Zinſen v. 1. Oct. glich aus der Kammer, wo es mit der Mutter hatte zu Bette gehen wol Stamm rig Mrſelben en. et
len, auf den Söller hinaus, um zu ſehen, ob im Dorfe drunten in Cröllwiter ActienPapier- Fabrik J
des Pfarrers Studirſtube das Licht noch brenne. Es brannte richtig Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli g
noch, wie allnächtlich. „„Er ſtudirt zu viel“, dachte das ſchöne Meitſchi, Zeitzer WMaſchinenbauanſtalt de 4 F
welches keinen, aber auch gar keinen nehmen wollte, „„er ſitzt zu lange Halleleuder Maſchigelrzab eſſen vom 1. Januar. 5
bei ſeinen Büchern auf und das macht ihn ſo bleich. Jch wollt', ich Zinſen vom 1. Januar. e

nun ja ich wollt', ich ſäß' bei ihm. Jch würd' ihm dann mit der Hauſe e wen rie. 4 36
Hand über ſeine ſchöne Stirn' fahren, ſo, und recht lieb und gut zu nſen v. 1. Januar.ihm ſagen Stephan, lieber, lieber Stephan, willſt du nicht Feierabend un e Wwagt. u

machen kEilenburger Kattun-Manufactur I 5 73 eVreneli würde wohl mit leichterem Herzen zu Bette gegangen ſein, Zinſen vom 1. Juni.
wenn ſie hätte ahnen können, daß ſo ziemlich in demſelben Augenblicke Nendeg, C und Glashutte re
der gute Pfarrer da drunten in ſeiner einſamen Bücherſtube ſo ziemlich r a 650auch ſo was wünſchte, nämlich, daß 's Vreli bei ihm ſäße. n derß Nietlebener Bergban/Verelus a x

tſetzun lgt. eater/Actien. 7(Foreſetnns folst.) Side Rei 2Banknoten mit Einlöſeſtelle Leipzig e
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Bekanntmachungen.

Auszugeiner Verkauſsanzeige.
Am 29. Juni 1874 Nachmittags von 3 Uhr an ſollen im Gaſt-

ofe zum weißen Roß in Oberpeißen die dem verſtorbenen Guts-
zeſtzer Herrn Gottfried Wittig zu Oberpeißen gehörigen
Grundſtücke Zuckerfabrikantheile und Berechtigungen:
1) das daſelbſt belegene Anſpännergut No. 39 an Wohn und Wirth-

ſchaftsgebäuden nebſt ſonſtigen Zubehörungen, Aeckern und Wieſen,
Mrg. 122 Rth. P an No. 120a am Dorfe (Hauskabel),

a. 108 Mrg. 150 Rth. Pl. No. 2 im großen Geetſch) Oberpeiße-
b. 18 10 e 71 in der Aue ner Feld-e 21 148 120b am Dorfe mark,d. 6 51 70a (theils Acker, theils Wieſe),
e. 32 140 359 im Sabrau, Bergſtadt, Bern-

burger Feldmark,
2) die auf einem Theile der Pläne No. 120a u. b erbauete Dampf-

ziegelei an Wohnhäuſern, Stallungen, Trockenſcheuern, Brennöfen
und Keſſelhaus,

3) eine Aktie der Zuckerfabrik Trebitz bei Cönnern,
4 das geſammte todte und lebende Jnventar, die Vorräthe, Fabrik-

utenſilien und ſtehende Erndte,
5) Ackerpachtrechte,
zu 1--4 einſchließlich auf 53,250 gerichtlich abgeſchätzt, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Die vollſtändige Verkaufsanzeige iſt im Anhaltiſchen Staats An
zeiger abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Jm Termine ſelbſt iſt von dem Beſtbietenden als
Kaution eine Anzahlung von 1000 Cour. auf den
Erſtehungspreis zu machen.

Die Jnventarverzeichniſſe ſind hier einzuſehen ober
auf Verlangen in Abſchrift zu erhalten.

Die Grundſtücke und Jnventarien 2e. werden auf
Wunſch der Kaufluſtigen durch die Wittig'ſchen Er-
ben vorgezeigt werden.

Bernburg, den 23. Mai 1874.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Der Einzelrichter.
Breymann.

BVBau-Verding.
Die zu dem Bau eines Revierhauſes, eines Maſchinenhauſes,

eines Keſſelhauſes ſammt Eſſe und eines Speiſewaſſer-Baſſins nebſt
Pumpenraum auf dem Glückhilf- Schachte am Communicationswege
von Sandersleben nach Augsdorf erforderlichen Arbeiten
ſammen incl. Material auf 9363 21 8 veranſchlagt, ſollen
im Ganzen oder im Einzelnen verdungen werden.

zu

Unternehmer, welche geneigt ſind, dieſe Arbeiten ganz oder theil-
weiſe zu übernehmen, werden erſucht, ihre Offerten an das gewerk-
ſchaftliche Bau Büreau hierſelbſt, wo Zeichnungen Koſtenanſchlag und
Bedingungen zur Einſicht ausliegen, bis zum 18. d. Mts. ſchriftlich
abzugeben.

Eisleben, den 7. Juni 1874.
Die gewerkſchaftliche Mansfeldſche OberBerg und

Hütten Direction.

Perliniſche Feuer Verſicherungs- Anſtalt,
gegründet 1812,

Grundecapital: Zwei Millionen Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar,
Erndte, Vieh und Ackergeräthe c. zu feſten im Voraus beſtimmten
billigen Prämien.

Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und bei Auf-
nahme von Verſicherungen jede mögliche Erleichterung gewährt.

R. Wohlers in Wettin,
H. Krinitz in Löbejün,
Osc. Sonntag in Nauendorf a P.,

Agenten der Derliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt,

Hautausſchläge, Feſgretbe rerſproſſen, Hitzpickeln,
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten rc. ic. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria Water's, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hautconſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Orig.-Fl. à 20 bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Hühnrrangenfeilen, net e

H. 5164b.]

Lehrer- Stelle.
Am 1. Auguſt d. Js. ſoll eine zur Erledigung kommende Lehrer-

Jähr-ſtelle an der hieſigen ſtädtiſchen Schule wieder beſetzt werden.
liches Einkommen incl. Mierhs- Entſchädigung 250 Thaler.

Meldungen ſind bis zum 20. d. Mts. an uns einzureichen.
Zörbig, den 5. Juni 1874.

Der Magiſtrat.

Louis Voigt,
große Ulrichsſtraße 16

Giücht, Gliederreissen etc. be-Rheumatismus, ſeitigt radical der berühmte Kiüefer-

nadel-Extract, genannt Döllingers Naturbalsam,
à Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

3 bei Ma enbe werden vorzüglichInghbe Zueker, ſtärkend, c e u. Saucen puhant,
Fenchel-Ziaucker, bei Huſten, Heiſerkeit, Ver-

ſchleimung das beſte Hausmittel, à
Bekanntmachung.

Dienstag d. 16. d. M. von Vormittags 10 Uhr ab
ſoll zu Oſtrau in der Wohnung der Manufacturwaaren Händlerin
Eliſe Erxleben eine große Quantität der verſchiedenſten Schnittwaaren meſſoieirad gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Zörbig, am 12. Juni 1874.
Müller, Gerichts Actuar.

Fl. 10 Depöt bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Neueſte Erfindung zur vollſtändigen Be-Mosquito- Tinctur. ſeitigung von Wanzen c. à Fl. 7

bei Louis Voigt. gr. Ulrichsſtraße 16.

Rittergutsverpachtung.
Ausverkauf von Tapeten

Das 12, Stunde vom Bahnhof Strausfurt und 1 Stunde gr. Ulrichsſtraße 9.
vom Bahnhof Greußen an der Nordhauſen Erfurter Bahn entfernt
gelegene Rittergut Lützenſömmern den minorennen Gebrüdern
von Haussen, wird mit dem 1. Juli 1875 pachtlos und ſoll
von da ab auf 12 Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt

Dienstag den 30. Juni d. J. früh 11 Uhr
Verpachtungstermin im „Rheiniſchen Hofe“ zu Erfurt anberaumt.

Pachtluſtige müſſen vor Beginn des Termins ſich über ihre Ver-
mögensverhältniſſe und über ihre landwirthſchaftliche Befähigung legi-
timiren. Außer den Gebäuden beſteht das ſeparirte Rittergut aus:

Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe meine Tapeten,
um damit ſchnell zu räumen, zu folgenden billigen Preiſen:

Goldtapeten im Werthe von 30 zu 18

do. 20 12Glanztapeten 15 e 10do. 10 6Naturelltapeten G e 4do. 5 3Reſter bis 12 Stück noch bedeutend billiger.
1. 800 Magd. Morgen Artland und Wieſen,
2. 8 Morgen Garten,
3. 18 Magd. Morgen Kirſch-Anpflanzungen,
4. wird die Jagd auf dem Gutsplan mir verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 1. Mai d. J. ab beim Herrn
Rechtsanwalt Panſe in Erfurt, ſowie bei mir Unterzeichneten ein
geſehen werden, von erſtern auch in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sonneborn bei Gotha, den 28. April 1874.
E. Huschke, als Vormund.

Saatplanen.
Eine große Partie mere Segelleinwand, O Meter 11 W

Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis 10 Säcke
ebenfalls ſehr billig bei

Merrmunn rngroßer Berlin 18.
Eine fein möblirte Wohnung (2

Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Johannis-Roggen
zur Saat empfiehlt
Otto Ullrich in Schkeuditz.

e

O
2

en

wer e

S

e

S 5 i ge 9alle aS J große Steinſtraße 13,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager v S
L. 3 RBReilse-, agel-, ScBhI

und Galanteriewaaren. S
Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt.

w
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übernimmt zu billigen, feſten Prämien
Lebens-, Renten-, Ausſteuer- und Wittwen-Penſious-Verſicherungen, ferner Haft-

pflicht Verſicherungen der Betriebs- Unternehmer und Unfall-Verſicherungen ſowohl ganzer
Arbeiter- Verbände als einzelner Perſonen, namentlich auch Reiſe Unfall-Verſicherungen,
endlich Transport-Verſichernngen jeder Art.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen und werden jede Aus-

die Friedr. Nüßlein.
kunft bereitwilligſt ertheilen.
Jn Halle aS. F. V. Vinmger.

Alsleben a/S. R. Neumann.
Bibra: C. Reime.
Bitterfeld: G. Kiemle.
Brehna: Oscar Jacob.
LCönnern: Herm. Thorweſt.
Lölleda: Fr. Walther.
Croſſen b/3.:
ſchmidt.
Delitzſch: Aug. Nathmann.

Dommitzſch: C. Schirrmeiſter.
Düben: W. Arndt jr.
Eilenburg: Frd. Weiß.
Eckartsberga
buſch.

„Ermsleben Fr. Seidler.

Ferd. Blech

Gotth. Pack-

Jn
ettſtedt: E. Ahrens.

Köſen: Berthold Koch.
Landsberg: J. C. Pötſch.
Laucha: C. F. Guthsmuths.

Koberſtein.
„Lauchſtedt: C. Schulze.
„Lützen: A. Planer.

Mansfeld: A. Dieckmeyer.
Werſeburg: C. Heyne.
Mücheln Aug. Braune sen.
Naumburg a/S. A. Schön-
berg.
Nebra: Bernh. Precht.
Jn Zörbig A. Müller.

ohenmölſen: Herm. Häbler.
Kainab,Zeitz: G. A. Weinreck.

Jn Oſterfeld: C. H. Geißler.
Qhuerfurt: Fr. Breitung.
Radegaſt: N. Rothſchild.
Raßnitz: Guſt. Oehmigen.
Reudenb/3.: Aug. Schirmer.
Roßleben: G. Brettſchneider.
Sangerhauſen Ferd. Burg-

hard
Wolff Stoy.

Schafſtedt Hugo Schönbu g.
Schkeuditz: Fr. Carl Weber.
Schraplau: E. Rabe.
Weißenfels: Rud. Schmidt jr.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Welbsleben: A. Huſter.
Zeitz: Th. Vollhaber.

Mittwoch den 17. Juni e.
mittags 10 Uhr ſoll die Jagdnutzung
der Hohenedlauer Flur im i
ſigen Wirthshauſe verpachtet werden.

ohenedlau, 12. Juni 1874
Der Ortsvorſtand.

frequente

Bäckerei
in der Umgegend wird zu pachtegeſucht. 2

Angebote wolle man unter e.
517253 in der Annoncen-Erx-
pedition von Haasenstein

Vogler in Magdeburg
niederlegen.

Landgut
von 168 Caſſeler Acker, 1 Stunde
von einer frequenten Kreisſtadt, in
reizender Gegend, größtentheils
Lehmboden, ſoll Verhältniſſe halber
mit vollſtändigem Jnventar alsbald
zu dem Preis von 20,000 .2. ver

Eine

M neueſterZ. StundeDreſch Maſchinen
F P. Mayſarth Comp. Maſchinen-Fabrik, Frankfurt a. M.

Agent Herr F. Ramdohr, Alsleben b. Belleben.

rantie und Probezeit.

bewahrter Conſtruction, dreſchen ver
ſo viel, als 3 Dreſcher in einem Tag,
Thlr. an franco Bahnfracht unter Ga-

c Guts-Verkanf.
Ein Gut, Stunde von Mühl-

hauſen i Thür. entfernt, welches
durch vie Separation in Plane ge-
legt iſt,

ea. 140 Morgen
Fläche hat, einen Reinertragswerth
von 17000 Groſchen repräſentirt,
iſt mit dazu gehörigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und Garten
Theilungshalher zu verkaufen. Der
Boden eignet ſich zu Roggen- und
Weizen-, namentlich aber zu Gerſten-
bau. Die Hälfte des Kauſpreiſes
wird creditirt. Näheres durch

J. G. Ehrhardt,
vereid. Auctionator.

Mühlhauſen i Thür.
Jn einer Provinzialſtadt Fabrik

ſtadt) an der Elbe und Eiſenbahn
gelegen, ſoll ein Grundſtück mit
Wohnhaus Seitengebäude, Nieder-
lagen c. ſchönem großen Garten,
worin ein Fabrikgeſchäft
mit Dampfbetrieb eines
conrant. Artikels wie ein

flottes Materialwag-
reugeſchäft mit nachweislich

ſicherem Erfolg bei guter Kund-
ſchaft betrieben, Familienverhält-
niſſe halber mit ſämmtlichem Jn-
ventar im vollen Betriebe verkauft
werden.

Zur Uebernahme ſind 7——8 Mille
erforderlich. Daſſelbe bietet einem
jungen Manne beſte Gelegenheit zu
einer ſicheren und guten
Exiſtenz.

Nur Selbſtkäufer erfahren das Nä-
here bei Abgabe ihrer Adreſſe unter
H. 51691 an die Annoncen Ex-
pedition von Haasenstein
S Vogler in Magdeburg.

Bildalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn G

für Brennereien
Lohn geſucht von der

Maschinen-f abrik

Geiibte MonteureDampfmaſchinen,

O. Jaehne Sohn.
Landsberg a V.

Mühlen c. werden bei hohem

Kesselschmiede

Jngenieur.

8

Otto Veitsch., Halle a/S.
Hütten Repräſentant. Techniſches Bureau.

Schmiedeeiſerne I- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel-/
Façoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität.
ſchienen, Laſchen, Schrauben Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen,
Transport- und Förderwagen, Drahtſeilen c.
und alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.

Lager von Gruben-

Lager neuer

kannt billigſten Preiſen.

Saatplanen
in jeder beliebigen Größe hält in den verſchiedenſten Qualitäten, ſowie
von ſtarkem waſſerdichten Segeltuch größtes Lager zu aner-

Säcke, Sommer- und Winterpferdedecken,
Chabracken empfiehlt in größter Auswahl zu Fabrifpreiſen

W. Lehmann fr. Pfaſfenberg, IIalle a/S.
Leipzigerſtraße 80, vis à vis dem Leipziger Thurm.

zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen
ſowie

in verſchiedenen Profilen offerirt zu

Bispopzbatbinsehien gen
neue Grubenschienen

Ferdinand Korte in Halle a/S.

und ganzen Längen bis zu 21“

weſentlich herabgeſetzten Preiſen

GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus mit Material und

Schnittwaaren-Geſchäft, an einer
lebhaften Chauſſee belegen beabſich-
tigt der Beſitzer, weil kinderlos,
aufzugeben und zu verkaufen. Zu-
behör: Scheune, Ställe und ein
Morg. Acker. Näheres beim Tiſch-
lermeiſter Schöne in Schloß-
Beichlingen bei Coölleda.

Eine geübte Modiſtin ſucht zum
1. Aug. od. Septbr. in einem fei-
neren Putzgeſchäft Stellung. Ge-

Oo. in Halle a/S. Grünſtr. 3.
fällige Offerten werden unter E. U.
18. poslte rest. Risleben erbeten.

Beſtellungen entgegen.

Ein 1 jähriger Zuchtbulle (Hol-
länder), von 2 die Wahl, 77 St.
vierzähnige Hammel, 89 St. Merz-
ſchafe, ſtehen zum Verkauf auf Rit-
tergut Marienthal bei Eckardts
berga. Abnahme bis 1. Juli.

Marienthal, d. 10. Juni 74.
O. Matthaei.

Auf das Engagement von
Knechten und Arbeitern

mit und ohne Familie zu ſofort u.
zum Herbſt nehme ich jetzt wieder

(t.01283 b.

kauft werden. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Gut 1 Stunde von

Naumburg mit 100 Mgn. Feld,
9 Mgn. ſchönen Wieſen, 2 Pferden,
14 Stück Rind vieh, Dreſchmaſchine
u. ſ. w. ſoll für 18,000.2. wegen
Uebernahme eines größeren Gutes
mit 8000 Anzahlung verkauft
werden. Näheres Fr. Günther
in Burgholzhauſen b. Eckarts-
berga.

Jüngere und ältere Damen, welche
die Schweizerluft genießen und ſich
in der engl. u. franzöſ. Sprache
ausbilden wollen, finden gegen ein
Honorar v. 500 Fr. halbjährlich,
od. 900 Fr. für das ganze Jahr,
(alſo 240.22. incl. Stunden), freund
liche u. liebevolle Aufnahme, bei der
ſeit einer Reihe von Jahren in
Holland u. in den erſten Häuſern
Deutſchlands als Erzieher u. Er
zieherin u. viele Jahre hier wirken-
den u. Allen ſo lieb gewordenen
Familie Laubſcher, welche nach
HYverdon ihrer Vaterſtadt zurück-
gekehrt ſind. Auch bietet Yver-
don Gelegenheit zu Bädern aller
Arten, ſo daß leicht leidende u. ſich
angegriffen fühlende Damen, gegen
eine Penſion à Tag 1 allda
freundliche Aufnahme finden. Mit
Freuden ertheilt Näheres Frau
verw. Paſtor Nietzſche, Naum-
burg a/S.

Beamte u. Standesperſonen,
deren Einkommen kaum
ausreichend, ihre Familie bei den
jetzigen Verhältniſſen ſtandesgemäß
zu erhalten, und dadurch Annehm-
lichkeiten des Lebens entbehren
müſſen, können ſich in höchſt dis
creter Weiſe ein ſehr erhebliches
Nebeneinkommen verſchaffen wenn
ſie im Beſitz von einigem Capital
ſind. Näheres erfolgt franco nach
Abgabe der werthen Adreſſen im
Jntell.-Comtoir, Berlin, Kur-
ſtraße 14, unter D. 175.

10 bis 20 Arbeiter
zur Accordarbeit nimmt noch an
die Maſchinen Ziegelei Wansle-
ben bei Teutſchenthal.

Gebr. Ramdohr.

Lehrlings Gesueh.
Für mein Colonialwaaren Ge

ſchäft ſuche einen Lehrling.

R. Doilberg
in Bützow, Meckl.-Schw.

Julius Pelargus,
Weißenfels.
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Getreice- Mahemaseohine

Bremer Ausstellungsloose.

Ziehung am 22. d. M. Juni.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt

a ReichsmarkJ Bankksew. Werth 30,000

1 o. 15,0061 do. 10,0001 do. 6,0001 do. 5,0001 do. 4,0002 do. a 3,0005 do. 2,90040 do. 1,6090ſowie 4000 diverſ. Gewinne.
Obige Hauptgewinne werden den

Verlooſungs- Beſtimmungen gemäß
auch in baar ausbezahlt.

Looſe à 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Büreaumit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch
rößte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größteTauerhaſtigkeit eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind: 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad;
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2'/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.
S 9 Zoll Breite; 2) re e die, äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche, Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich re iſt
6 Anwendung von SchlitzMuttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Indem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für
den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern

der internat. landw. Aus-
ſtellung zu Bremen.
Herrſchaftliche Wohnhäuſer in
Halle mit allem Zubehör, elegant
eingerichtet, ſind bei angemeſſener

Anzahlung zu verkaufen. Näheres
gr. Berlin 12. V. Hoffmann.

Penſion auf dem Lande.
Zu meinem Sohne und 2 Pen.

ſionären wünſche ich noch einen Kna-
ben von etwa 9--11 Jahren auf-
zunehmen. Penſion 180

Voigt, Paſtor in Zorbau
bei Mücheln.

Ein stud. d. Chemie ſucht Stellung
als Ehemiker ſogleich oder October

Empfehlungen ſtehen zur Seite.

gra ich uazumk u

zu Dienſten. Adr. unter H. W. befördert Ed.WV. Sjiecdersleben V Co. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
c Fabrik I—andwirthschaftlicher Maschinen u. Pisengiesserei, Sommertheatev,

n Bernburg. S en WSonntag den 14. Juniich, Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi- rahr, ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur- S CEröffunngs-Porſtellung.

ind geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden. BDoctor Robin,
der I cht. Dee Ver Luſtſpiel in, e t W. Friedrich.in ücht. QeeWer- Ej 8 hüt fo t ierauf:ern n J n III ung zum scohutzenreste. core schöne Mimlerin,

I. t iel i chueihorS Engagement ß Die vereinigte Bogen und Büchſenſchützen Geſellſchaft hier feiert Liederſpiel n Singer
en Pr. Rinneweiss, ihr diesjähriges Hauptfeſt von Sonntag den 5. Juli bis mit ine Weoinprobe
ach Sonntag den 12. Juli C. und ladet alle Freunde dieſes Ver Schwank mit Geſang in 1 et vick- 2 ledige Gärtner, d. Bedie gnügens hierdurch ein. Fellechner u Deltnerdin
er nung m. z. beſorgen haben, finden Alle diejenigen, welche zum Aufbauen einer Schaubude einener auf Rittergütern Engagement d. Raum auf dem Schützenplatze zu haben wünſchen, haben ſich bis Sonn Preiſe der Plätze Partout-
ich Fr. Rinnew'eiss. abend den 20. d. M. bei dem Major der Geſellſchafi, Herrn Mund Billetss. Dutzend Billets

i hier, zu melden. I. Platz 2 12 einzelne Bilen Mehrere Kellner u. Kellner- Eilenburg, den 11. Juni 1874. lets zum I. Platz à 77, Dutzend-da burſchen können ſich ſof. melden. Billets l. Platz 1u Br. Rinneweiss. Die Deputirten der Geſellſchaft. n n
s 9 o a 7 illetDeeonom, d auh Kongei Schützenfest in Gröhbzig. Je Tr ecerme e Kunde nes

Das diesjährige Haupt und Königsſchießen wird am von Morgens 9--12 Uhr, Nach-
6. und 7. Juli a. C. abgehalten wozu Freunde dieſes Vergnügens mittags von 3-—5 Uhr, ſowie Abends7 was Volontair

n hierdurch freundlichſt einladet. jan der Caſſe. Dutzend-Villetsu zu Gewerbetreibende und Künſtlergeſellſchaften wollen ſich wegen ihrer ſind zu haben bei Hrn. L. Köppe,

ß n der Größe rechtzeitig an den Schübenmeit Cigarren 18. rſſter ilhelm artini wenden. ufm., grotzertüchtige Köchin 9en l an e ver Echtttengeſellſhaft. e e e
e e Sfindet i. ff. Reſtaurant bei hoh. 9 e W I hrenhene g. Geiſtſtr.

Gehalt ſof. Engagement d. Frau 3 3 K i 7 e n t rlleateßdinneweiss, a rauer 01 Zu en uge N. See i r
gr. ärkerſtraße 18, nahe 7 r nur von derm Rartt Nachdem meine Brauerei jetzt vollſtän Wiheinſteße e en.

in unſichtiger ſolider dig im Betriebe kann ich Sommertheater,Portier findet z. 1. Juli auf (Brockenhaus.)Montag den 15. Juni:
Eine verfolgte Unſchuld.
Er iſt nicht eiferſüchtig.

Weinprobe.
i. Schmöckt.

1 Zuckerfabrik Engagement d.

Fr. BRinneweiss.
Hofemeiſter-Geſuch.

3wei Hofemeiſter, die gute Atteſte
aufzuweiſen haben und in Zucker
rüben Wirthſchaften thätig waren,
finden ſofort oder auch ſpäter paſ
ſende Stellung auf dem

Rittergut Plotha
bei Naumburg aS.

Vorzügliches Lagerbier
fortdauernd in jeden Quantitäten abgeben.

III
Kapitalien

verſchiedener Größe ſind auszulei
hen auf gute Hypotheken gr. Ber-

lin 12. B. Hoffmann.

Die gegen Frau Charlotte
Tüchtige Glaſergeſellen er Grieſe gethane Beleidigung nehme

halten dauernde u. gut lohnende hierdurch zurück.
Beſchäftigung bei Gerbſtedt, d. 11. Juni 1874.

Wilh. Fauſer in Weimar. Gottfried Steinhoff.



Anderweitige Dispoſitionen in meinem beſtehenden Leinen-
Aufmerkſamkeit nur auf Specialitäten zu verlegen, und ſehe
verkauf meiner ſämmtlichen Artikel, für deren gute Qualität die bisherige
bürgt, zu unternehmen.
gebe alle Artikel zum Selbſtkoſtenpreis und darunter ab
Gelegenheit, ihren Bedarf in Lrinen- und
vortheilhaft zu kaufen.

WVäschefabril-

Ptablirt 1835.

R garantirter Qualität.
werden auf Verlangen Franeo zugeſandt.

Artikel und wird
Magazine: Kuhgaſſe

abganten Englioh, Päll-Dar

iſt mein Lager durch ſoeben eingetroffene neue Zuſen-
dungen auf das Reichhaltigſte ſortirt.

H. 0. Weddy-Pönicke.
Shirting, Ohiſlon,

Madapolam, Dowlas, Nesvsel,
sowie saäämmmmtkiche Negligestoſfe

offerire ich im Stück zu Grossopreisen.

H. Weddy- Pönicke
S 2An Male ap/S.,

Crosso- Handlung von Leinen u. Baumwoll-aaren.

Montag den I5, Juni in Landsberg
I. Abonnements Concert und Ball

bei IIIumination und Brillant-Fenerwerk,
Muſik vom 72. Jnfanterie- Regiment aus Torgau, unter Leitung

ihres Capellmeiſters Herrn Gieppner,
wozu freundlichſt einladet C. Waage.

Baumaterialüſern.
Portland Cementée in verſch. Marken, Dachpappe,

Dachnlz, Dachnägel, Dachschiefer, Eisen-
bahnschienen bis 24, MHaner-, Poröse-, Chamotte-
steine, Theer, Pech, Asphalt ſowie ſonſtige Bau-
materialien bei Atuegust FIann, Schiffsſagle.

Eignes Möbelfuhrwerk jeder Grö

nen Unterröcke
von beſten Woll- und Roßhaarſtoffen,
hochelegant garnirt, empfehlen wegen vorge-rückter Saiſon zu feſten, bedeutent

ſetzten P
A. Muth Co., gr. Steinſtr. S.

u. Wäschegesechäft veranlaſſen mich, m
mich daher genöthigt,

n gut ner nunDa mir daran liegt, bis ſpäteſtens I. Juli mit meinem ganzen
und bietet ſich daher einem geehrten Publikum keine

Baumwollen- Waaren ſo auch Wäsche ete. billig im

Bernhard Cohn,
und Leinenhandlung,, A. Fripzigerſtraße I.

Carl Dettenborn's
Möbel- Fabrik und Magazine,

clie grössten der Provinz,

Ball a. l. S.
J entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anforderungen, vereinigen niedrigſte Preiſe mit

Beſtellungen per Poſt erhalten ſorgſame Beachtung; Zeichnungen

e ſte transportirt gekaufteauch zu Umzügen empfohlen.
Große Hirterſraſe 21 d Paprik: athhauegaſe 7

W eintraube.

einen vollſtändigen ine

meiner geehrten Kunden
aarenlager zu räumen, ſo

beſſere

Etablirt 1835.

herabge-
reiſen

Sonntag Nachmittag

Grosses Extra Concert,
gegeben von dem Muſikchor des Magdeb. Drag.-Regts. Nr. 6,

unter Leitung des Stabstrompeters Hrn. A. Schwarze.
Anfang 4 Uhr. E. Heise.

Liebig's Fleischextract
in u. V E-Büchſen,Condensirte Milch

in Doſen à 10
Maizena

in u. W-Pack. à 7 p.
empfehlen

H. Ch. Werther C Co.
Theer-Seiſe,

ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu be-
ziehen durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Gebauer-Schwetſ chke'ſ che Buchdruckerei in Halle.

Gasthof zu Schlettanu,
Sonntag den 14. Juni von 3 Uhr

an Tanzmuſik wozu ergebenſteinladet Verger.
e

FamilienNachrichten.
Vermählungs- Anzeige.
Jhre am heutigen Tage vollzo

gene eheliche Verbindung erlauben
ſich nur hierdurch ergebenſt anzu
zeigen.

Merſeburg, Halle,
d. 11. Juni 1874.

z Hohenſtein.eroniea Hohenſtein
geb. Henze.

Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verla
Halle, Sonntag den 14. Juni 1874.

C

Halle, den 13. Juni.
Bei den Synodal-Wahlen ſind vorgeſtern ferner gewählt

worden
Zu St. Moritz: Kreisgerichtsrath v. Löwenclau, Profeſſor

Taſchenberg. Stellvertreter: Rentier Mangold, Buchhändler
Schmidt. Extra-Deputirter: Mühlenpächter Hentſchel in Gimritz.

Domgemeinde: Stadtrath vom Hagen, Stadtrath Jordan,
Kreisgerichtsrath Bertram, Berghauptmann Huyſſen. Sdtellver-
treter: Kaufmann Bäntſch, Juſtizrath Göcking, Juſtizrath Drylan-
der ebrer Neyer.
Das in der geſtrigen 2. Beilage abgedruckte Eingeſandt s iſt etwas eonfus.Einmal ſcheint 7 Einſender die Aufforderung officiös und dann ſoll die Jnſerirung

wohl nur wegen der größeren Koſtſvieligkeit ſehr gewunſcht worden ſein, eine Ver
dächtigung, die wir als grund und haltlos zuruckweiſen müſſen. Schließlich liegt
es doch auf der Hand, daß die Nichtveröffentlichung eines vollſtändigen Fahrplans
fur die blrih W r e Feine Blätter erſcheinen und wo doch auch

iere ab und zugehen, ein Uebelſtand iſt.Banogere au dagevent Redaetion der Halliſchen Zeitung.
Wollmärkte.

Poſen, d. 12. Juni. Die Tendenz des Marktes iſt wenig veraändert, der
Grundton iſt matt geblieben. Nachdem die Verkäufer in eine weitere Preis
reduktion gewilligt hatten, die für beſſere Wollen 6—8 Thlr., für Ruſtikalwollen
etwas weniger betrug, griffen namentlich die Händler ſtark ein und ſind gegenwar
tig faſt des ganzen zugefuhrten Quantums verkauft. Der Vorhandene Reſt
geht wahrſcheinlich auf's Lager. Der Markt ſcheint beendet.

Gerag, 10. Juni. Die Zufuhr zu dem heute hier abgehaltenen Wollmarkt
betrug 80 Wagen mit ea. 3500 Stein Wolle. Die Waſche war durch die vorher-
gegangene günſtige Witterung bedingt ſehr gut und ſchön. Ruſtikalwollen erzielten
I1i, pro Stein, mittlere. Dominialwollen durchſchnittlich pro Stein, und
einige Poſten hochfeiner Dominialwollen 12 13 Thlr. Die Wollen ſelbſt
waren zum größten Theil aus der nächſten Umgebung geſtellt, jedoch waren auch
Poſten aus der Schleizer und Lobenſteiner Gegend, ſowie aus der Naähe von Jena
und Dornburg geſtellt. Die Käufer waren theils hieſige Jnduſtrielle, theils Leute
aus Erimmitſchau, Pösneck, Roda, Greiz, Werdau e.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juni. Morgens 5 Uhr ſRachm. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,78 Par. L. 335,59 Par. L. 335,94 Par. L. 335,44 Par. L
Dunſtdruck 3,28 Par. L. 2,45 Par. L. 2,51 Par. L. 2,75 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69,6 pCt. 42,1 vCt. 70,7 pCt. 60,8 pCt.
Luftwärme 9,9 G. Rm. 12,5 G. Rm. 6,5 G. Rm. 9,6 G. Rm.
Wind NW 22. NW 1. 0. SHimmelsanſicht wolkig 6. wolkig 7. völlig heiter. zieml. heiter 7.
Wolkenform Girr. Gum. ni.Oirr. Gummi

Markktberichte.

68——80 Hafer 64—-714 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 12. Juni.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 2324 f.

erlin, den 12. Juni. Weizen loco ſtill Termine flau gekünd. 10,000
Ctur. Kundigungsvreis 85/, Loco 76-—92 vr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 851485 bez. Juli Aug. 84
bez., Sept. Oct. 80 797, bez. Roggen loeo kleiner Handel Termine
unverändert gekuünd. 10,000 Ctnr. Kuündigungsvreis 592/, Loco 5371
nach Qualität gefordert inländ. 69-—-71 ab Bahn bez. ruſſ. 5 ab
Bahn u. Kahn bez., vr. dieſen Monat u. Juni Juli 59 bez. Juli Aug.
57-—66, bez. Sept. Oct. 56,55 bez. Oct. Novbr. 55
bez. Gerſte, große und kleine, 56—75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loco behauptet Termine ſchließen niedriger gekünd. 4000 Ctnr. Kuündigun spreis
63 Loco 57—72 pr. 1000 Kilogr. bez., ſchleſ. u. böhm. 68--8 I bez.
omm. 68--717, bez. vr. dieſen Monat 63 63 bez. Juni Juli h
ez., Juli Aug. 58 bez. Sept. Oct. 54,—54 bez. Oct. Novbr. 5252

bez. Erbſen, Kochwaare 67 70 Futterwaare 63——66. bez. Oel-
faaten: Winterrars Winterrübſen bez. Rüböl feſt, gekünd.

Etnur., Kundigungspreis bez. Loco 20 bez. vr. dieſen Monat Juni-
Juli u. Juli Aug. 20 bez. Sept. Oct. 20 F. bez. Oct. Pnv.
20 bez. Nov. Dec. 20 bez. Leinöl loco 22 bez. Spi-ritus etwas feſter gekünd. 10,000 Liter, Kündigungspreis 23 25. Loco
ohne Faß bez. pr. dieſen Monat 23 25 n bez. Juni Juli 23
26 M bez. Juli Aug. 24 bis 23 27 J bis 24 bez. Aug. Sept. 24
2 bis 23 28 r bis 24 1 n bez. Sept. Oct. 22 17 n bez.

Stettin, d. 12. Juni. Weizen pr. Juni u. Juni Juli 85/, bez. Septbr.
Oct. 79 bez. Roggen pr. Juni Juli 57 bez. Juli Aug. 552, bez. Sept. Oct.
55 et Ruüböl 100 Kilogr. loco pr. Juni Juli 185/, bez. Sept. Oetbr. 19
t. ren loco 24/, bez. pr. Juni Juli 23 bez. Juli Aug. 247, bez. Sept.

c e 2Handug d. 12. Juni. Weizen loco leblos, Roggen loco matt, beide auf
Termine flau. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 257 Br. 256 G.
Juni Juli 251 Br. 250 G., Juli Aug. 250 Br. 249 G. Aug. Sept. 243 Br.
242 G., Sept. Oct. 236 Br. 235 G. Roggen 1000 Kilo netto vr. Juni 187
Br. 186 G., Juni Juli 182 Br. 181 G. Juli Aug. 178 Br. 177 G., Aug.
Sept. 172 Br. 171 G. Sept. Oct. 170 Br. 169 G. Hafer feſt. Gerſte ruhig.
Ruüböl ſtill loco 59, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 61. Spiritus matt!, pr. Juni Juli
50, Juli Aug. 53, Aug. Sept. 64 Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 h 56.
Wetter Sehr windig.

Amſterdam, d. 12. Juni Weizen geſchaftslos pr. Nov. 337. Roggen loco
unverändert pr. Oct. 203. Raps pr. Herbſt 376 Fl. Ruböl loco 35 pr.
Herbſt 357/,, Mai 37 Wetter Windig.London, d. 12. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 15,920 Gerſte 9010, Hafer 43,270 Quarters. Der Markt ſchloß
fur ſämmtliche Getreidearten ſehr ruhig. Rother Weizen 1--2 Sh. niedriger,
Mehl ſehr ruhig Fruühjahrsgetreide ſtetig. Wetter: Kühl.

Liverpool, d. 12. Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 7000 Ballen davon 6000
Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 12. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal-
len, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. Surats matt
amerikaniſche ſchwimmend billiger. MiddlingOrleans 8 middl. amerikaniſche
85 fair Dhollerah 5 middl. fair Dhollerah 5 good middl. Dhollerah 5,middl. Dhollerah 45 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5

d. 12. Juni. Weizen 86——90 Roggen 64--71 Gerſte

nd air Oomra 6 fair Madras 57, fair Pernam 8 fair Smyrna
3 pvptian 8 Upland nicht unter low mlddling Juni Juli- Lieferung

16Petroleum. Sexrlin, d. 12. Juni) Pr. 100 Kilo loco 8 bz. pr. Juni
8 bz., pr. Juni Juli 8 bz., pr. Sept. Oct. 87 bz. pr. Oct. Nov. 8

Deſſauer St.-Pr.-A.

Bf., 10, 75 Gd. pr. Juni 10, 50 Gd.!, pr. Aug. Dec. 11, 6 B e.Site Standard white loco lo Mk. s Pf. Kekg er e afſnietes Tun
weiß, loco 26 bz. u. Bf. pr. Juni 26 Bf. pr. Juli 26 Bf., pr. Sept. 29Se de e t i Adele t. Weihchel in ehe

rk o. adelphiag 12.Gold 4 D. 87 C. Goldagio 11. Wechſel auf London in
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha

am 12. Juni am Unterpegel 1 Meter 24 Centim. 13.1 R et ß S ß f am Jun ait üyter
aſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 12. Junter u i Elbe bei Magdeburg am 12. Ig. n Przel ie e Str
u oll).aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Junf 1123 o en Juni 111 Centimeter 1 Elle

Verin, t. 12. Jge Borſen Nahhrichten.
rlin, d. 12. Juni. e Stimmung der heutigen Fonds unwar im Gegenſatz zu jhrer letzten Vorgaängerin auf allen Senehrsgerteten e

gänſtig und vorwiegend matt. Die Courfe faſt fämmtlicher per ullimo gehandel
ten Effekten ſtellten ſich niedriger und das Geſchäft wickelte ſich träge und luſt
los ab. Obgleich das Angebot nirgend gerade dringend auftrat uberwog es den-
noch die ganz geringfügige Nachfrage. Die Umſaätze blieben in den denkbar eng
ſten Grenzen. Die geſammte Bewegung nahm im Weſentlichen ihren Ausgang
von den matteren auswärtigen und namentlich und Wiener Notirungen
und verflauten ebenſowohl das internationale Gebiet wie die lokalen Svekulations-
werthe. Der Geldſtand ſchien etwas knapyer zu ſein und das Diskonto ſtellte
ſich im Privatwechſelverkehr auf 25 Von den Oeſterreichiſche n Spekulg
tionsvapieren büßten Creditagetien und Franzoſen ca. 1 Thaler ein doch wurden
nur die erſtern ziemlich lebhaft gehandelt Lombarden waren gleichfalls nledriger,
aber wenig belebt. Die fremden Fonds verkehrten heute in wenig feſter Hal
tung ruhig guten Verkehr hatten Tuürken, aber auf Pariſer Meldung zu weſent-
lich matteren Courſen auch Italiener und Oeſterreichiſche Renten waren wei
chend und verhältnißmäßig lebhaft; Ruſſiſche Pfundanleihen ſtill. Deut che
und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Renteubriefe hat
ten ziemlich gute Umſätze in feſter Haltung für ſich. Prioritäten waren gleich
falls feſt und Preußiſche und Oeſterreichiſche theilweiſe etwas lebhafter. Au
auf dem Eiſenbahnenmarkte herrſchte eine wenig feſte Haltung vor namentii
Preußiſche ſchwere Bahnen (Cöln Minden, Rheiniſche) waren matter aber nicht
unbelebt BergiſchMärkiſche wenig verändert und mäßig belebt; SgalbahnStamm Prioritäten weſentlich matter. Jm Uebrigen blieb der Verkehr hier

ganz geringfügig. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren OeſterreichiſcheNebenbahnen ſchwach behauptet und ſtill; Galizier und Nordweſtbahn etwas e

hafter und feſt. Rumänen matter und ziemlich belebt; Schweizer Weſtbahn be-hauptet und ſtill. In Bankgaetien kam nur ganz geringfügiges n zu
meiſt behaupteten Courſen zur Eutwickelung; etwas belebter aber niedriger wa
ren DiskontoCommanditAntheile, auch Darmſtädter Bank, Meininger Credit-
bank h Weg e n r r ber ſtill und ziemlichunverändert; ſpekulgtive Bergwerke waren matter und ruhig.bahnvedarf s belebt ung ee m gl, ſächſ. S s Berliner Eine

eipziger Börſe vom 12. Juni. nigl. StaatsAnle1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. e on 7
3 82 P. do. v. 1847 v. 500 49 985 G. do. v. 1852 1868 v. 500
49 98 G. do. v. 1869 v. 500 4 985 G. do. v. 1852-—-1868 v. 100
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Zweite Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Juni 1874.

r 77Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 13. Juni. Der ehemalige Handels und

Finanzminiſter von der Heydt iſt heute nach 6 Uhr
am Herzſchlag geſtorben.

Der Beſchluß der Bayeriſchen Abgeordneten-Kammer.
Für die Stellung, welche die Römiſchen zum Deutſchen Reich ein

nehmen, iſt der Beſchluß, den das Bayeriſche Abgeordnetenhaus vor
einigen Tagen in der Fuggerſchen Angelegenheit gefaßt hat, höchſt be
zeichnend. Bei ſonſtigen feindſeligen Kundgebungen gegen das Reich,
wenn ſie aus dem Munde einzelner Perſonen kommen oder in einem
öffentlichen Blatte zu Tage treten, ſucht man geſchickt die Verantwort-
lichkeit von ſich abzulehnen, ſobald dieſelbe unbequem iſt, und ſich die
Miene zu geben als ob man von den beſten Geſinnungen gegen den
Deutſchen Geſammtſtaat erfüllt ſei. Das iſt hier nun freilich nicht
möglich die Majorität der Vertretung des zweitgrößten Staates trägt
kein Bedenken, durch einen ort nungsmäßig gefaßten Beſchluß offen den
Geſetzen des Reiches Trotz zu bieten, und dokumentirt damit vor dem
ganzen Lande die innere Abneigung, die ſie gegen das Reich und ſeine

Inſtitutionen empfindet. vUeber die Frage, was Rechtens in der Sache ſei, konnte unmöglich
eine Meinungsverſchiedenheit obwalten. Der Jeſuit Fugger war auf
Grunddes Reichsgeſetzes von 1872 aus Regensburg und aus der ganzen
Oberpfalz ausgewieſen; er hatte dagegen Einſpruch erhoben und ſich dabei
auf ſeine Stellung als Reichsſtand und auf die Bayeriſchen Reſervatrechte,
die Sonderrechte, welche ſich Bayern bei ſeinem Eintritt in den Deutſchen
Staat vorbehalten hat, berufen, war aber gleichmäßig in allen Jnſtanzen,
von der Regierung, vom Miniſterium und endlich vom Staatsrath mit ſeiner
Beſchwerde abgewieſen, weil es gar keinem Zweifel unterlag, daß das
Jeſuitengeſetz in Bayern ebenſowohl zu Recht beſteht, wie in allen
übrigen Bundesſtaaten. Fugger hatte ſich ſodann endlich mit ſeiner
Klage an die Bayeriſche Abgeordnetenkammer gewandt. Hier legte noch-
mals der Miniſter des Jnnern mit klaren Worten dar, wie unhaltbar
die Anſprüche des Grafen Fugger ſeien und wie Seitens der Regierung
nach allen Seiten durchaus geſetzlich verfahren ſei, aber weder die
Deduktionen des Miniſters, noch auch die Reden der liberalen Gegner
fruchteten etwas mit 77 gegen 76 Stimmen erklärte die Kammer, daß
die Ausweiſung des Jeſuiten Fugger gegen die Bayeriſchen Sonder-
rechte verſtoße und darum eine Verletzung der Bayeriſchen Verfaſſung
enthalte.

Offen und rückſichtslos lehnt ſich alſo die Majorität der Kammer
gegen den klaren Wortlaut des Deutſchen Reichsgeſetzes wie der Baye-
riſchen Verfaſſung auf. Die Regierung weiſt zwar auf die Ungeſetz-
lichkeit der Forderung hin, ſie erklärt geradezu, kein Miniſterium, möge
es einer Parteirichtung angehören, welcher es wolle, werde im Stande
ſein, den Beſchluß der Kammer auszuführen, Alles das kann die Rö-
miſchen nicht abhalten, die Ausweiſung für geſetzwidrig zu erklären.
Es iſt gar zu verführeriſch, einmal wieder eine Gelegenheit zu haben,
dem Reich und ſeinen Geſetzen ein Schnippchen zu ſchlagen. Daß
dem Beſchluß keine weitere Folge gegeben werden wird, daß die ganze
Sache alſo weiter keinen Zweck hat, als den einer reinen Demonſtra-
tion, das weiß man ſehr wohl, aber der Reiz iſt doch zu groß, als

daß man ihm widerſtehen könnte, den Preußen und ihren Bundesge-
noſſen etwas am Zeuge zu flicken. Dieſes Deutſche Reich iſt ja doch
nur zum größten Aerger aller wahrhaft gläubigen Katholiken aufgerich-
tet worden wozu alſo ſollte man dieſen Aerger ängſtlich verbergen
und nicht vielmehr Alles verſuchen, Bayern aus ſeinen verhaßten
Klauen wieder loszulöſen Wie man in den klerikalen Kreiſen Süd-
deutſchlands in dieſer Beziehung denkt, das zeigt eine Aeußerung des
früheren proteſtantiſchen Mitglieds der Centrumsfraktion im Reichstage,
des Dr. Schulz, die noch in dieſen Tagen den Gegenſtand eines Pro

Darum iſt aber der Vorgang nicht weniger bedauerlich, denn er
zeigt, wie ſehr es dem klerikalen Theile der Bayeriſchen Bevölkerung
noch immer an nationaler Geſinnung fehlt. Daß das Reich und ſeine
Regierung es ruhig hingehen laſſen würden, wenn man wirklich in
Bayern den Verſuch machen ſollte, den Reichsgeſetzen den Gehorſam
zu verweigern, das glaubt ſelbſt in Bayern ſchwerlich irgend ein
Menſch, aber ſo lange die Dinge nicht bis zum Aeußerſten gediehen
ſind, meint man ungeſtraft mit dem Feuer ſpielen zu können und hat
dabei die Annehmlichkeit, von den eigenen Partei und Glaubensgenoſ-
ſen nicht als Abtrünniger in den Bann gethan zu werden. Eine ſol-
che Stellung iſt aber gewiß ſelbſt eines Volksredners unwürdig, um
ſo mehr alſo einer Volksvertretung, die berufen iſt, mit Leidenſchafts-
loſigkeit die wahren Jntereſſen des Landes zu prüfen und nach beſtem
Wiſſen zu wahren.

Vermiſchtes.
Ueber Verheerungen, welche ein Wolkenbruch am 9. d. in

der Gegend von Kirchberg (Königr. Sachſen) anrichtete, werden im
„Erzgebirgiſchen Volksfreund“ folgende Einzelheiten berichtet: „Es
ſchäumten und tobten die Waſſermaſſen in wilder Haſt durch Bärenwalde,
ſodaß das Waſſer 1 Elle über die Landſtraße ſtand. Eine ſtarke,
feſte ſteinerne Brücke, unterhalb des Wolf'ſchen Gaſthofs wurde von
den tobenden Fluten bis auf die Grundmauern fortgeriſſen und 20
30 Ellen Chauſſee wurde in der Nähe vollſtändig raſirt. Am Gaſthof
Zum Lamm wurden mehrere Stücke von der Hauswand unterwaſchen,
ſodaß ſie theils in die Fluten, theils auf benachbarte Gärten ſtürzten
Jn Hartmansdorf ſind mehrere ſteinerne und hölzerne Brücken total
weggeriſſen worden desgleichen nahmen die Wogen auch in Saupers-
dorf zwei hölzerne Brücken mit fort. Jn Kirchberg ſtürzte in der
„Wiener Spitze“ ein Gartenhaus in die Fluten, nachdem die Grund-
mauer, worauf es ſtand, weggeriſſen worden war. Am Quirlsberg
ſtürzte ein bedeutendes Stück Ufermauer zuſammen, und außerdem fie

len in Kirchberg noch zwei hölzerne und eine ſteinerne Brücke den Wel-
len zum Opfer. Auch an einem Nebengebäude der Petzold'ſchen Fabrik
richteten die Waſſer erheblichen Schaden an. Jn dem grasreichen cuners
dorf-wilkauer Thale haben aber die Fluten auf den herrlichen Wieſen
ſehr großen Schaden angerichtet, wie überhaupt die Wieſen den ganzen
Rödelbachthal entlang theilweiſe fruchtbar gelitten haben. Auch im
nahen Oberkrinitz ſollen große Waſſermaſſen ſehr erheblichen Schaden
angerichtet haben doch fehlen uns darüber in dieſem Augenblicke noch
ſicher verbürgte Nachrichten. Jn Soſa ſchlug der Blitz in das Wohn-
haus des Holzhändlers Ungar und wurde daſſelbe ein Raub der Flam-
men; ebenſo wurde in Oberſtützengrün das dem Holzhändler Mehlhorn
gehörige Haus vom Blitz getroffen, das Feuer gelöſcht, aber zwei Kühe
und eine Kalbe getödtet. Ferner ſchlug der Blitz in das Haus der
Witwe Prager in Niederſchlema ohne zu zünden ein.“

Jlalien
Eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna.

Jn Schilderungen von: Karl Stieler, Eduard Paulus und
Woldemar Kaden.

Mit Bildern von: G. Bauernfeind, A. Calame, G. Cloß,
L. Dill, B. v. Fiedler, F. Heilbuth, A. Hertel, E. Kanoldt,
H. Kanlbach, W. v. Kaulbach, F. Keller, E. Kirchner,
Lindemann-Frommel, A. Metzener, L. Paſſini, P. F. Peters,
R. Schick, G. Schönleber, F. Skarbina, A. v. Werner

und Anderen.

Die uns vorliegende erſte Lieferung dieſes illuſtrirten Prachtwerkes
zeſſes bildete. „Wie köynen wir Vaterlandsliebe haben“, hatte der erſten Ranges, das im Verlage von J. Engelhorn in Stuttgart
Reichstagsabgeordnete in einer Badiſchen ultramontanen Volksverſamm erſcheint, rechtfertigt vollkommen die in der Ankündigung enthaltenen
lung geſagt, „da unſer Großherzog Baden an Preußen verkauft hat, Angaben über die große künſtleriſche und ſonſtige Bedeutung des Wer-
wie können wir Liebe zu Deutſchland haben, welches gar nicht beſteht? kes. Daſſelbe ſoll auf ungefähr 400 Folioſeiten 70—80 große Kunſt-
Es beſteht nur ein Preußen, das uns bedrückt!“ blätter in Tondruck und mehr als 300 Textilluſtrationen, ſämmtlich

Neu und darum überraſchend ſind ſolche Akte der Bayeriſchen Holzſchnitte, bringen, welche nebſt dem Text eine Darſtellung des gan-
Volksvertretung freilich nicht. Jedermann erinnert ſich noch mit Schre- zen großen Landes in Bezug auf Gegenden, auf das Volk in Sitten
cen, wie es im Juli 1870 an einem Faden hing, daß die Bayeriſche und Trachten, Kunſt und Geſchichte, in Verzangenheit und Gegenwart,
zweite Kammer ſich für bewaffnete Neutralität erklärte, d. h. mit nack- in der Form einer maleriſchen Wanderung in Bild und Schrift geben
ten Worten einen Vaterlandsverrath beging. Und ſo kehrten im Laufe ſollen. Das Werk iſt auf 24 Lieferungen berechnet, deren monatlich
der Jahre wiederholt Momente wieder, in denen es fraglich ſchien, ob eine bis zwei erſcheinen. Der ſehr mäßige Preis einer Lieferung be
Bavern ſich nicht gegen das Reich auflehnen und von ihm ſich losſagen trägt 20 Sgr. Das Werk verdient die wärmſte Empfehlung.

a z m c r zeigte in der Regelin Theil der klerikalen geordneten doch Be onnenheit und politi Der 8 e Droteſtantent a g wied am 28, 29. und 30. Seyte er genug, um einzulenken und mit den reichsfreundlichen d. J, n Wie bar ek r Auf der To. ſtehen vorerſt als Hart
arteien gegen die eigenen Geſinnungsgenoſſen zu ſtimmen. Dieſes gegenſtände der dreitägigen Verhandlung: 1) Religion und Raturwiſſenſchaft,

Mal war der Ausgang der Verhandlungen aber ein anderer, weil, wie die ſociale Frage, 3) der Mangel an Theologen. Entgegengeſetzt den engherzigen
die Bayeriſchen Blätter ſpöttiſch bemerken, Dr. Sepp in Syrien ver Beſchluſſen anderer Stadte, welche in fruheren Jahren dem deutſchen ProteſtantenBe
weilt und von den ultramontanen Abgeordneten an dem Tag der Ab- verein die Benutzung der evangeliſchen Kirchen verweigerten, hat der hieſige evan-

ſtimmung außerordentlich wenige am Schnupfen oder anderen Unbe-
geliſche Kirchenvorſtand einſchließlich aller Geiſtlichen, irre beſchloſſen, dem

e deutſchen Proteſtantentage fur ſeine Feſtgottesdienſte die evangeliſche Hauptkirchequemlichkeiten litten, die ſie hätten abhalten können, in der Verſamm zur
lung zu erſcheinen. Um ſo mehr hat ſich aber die Kammer mit ihrem
Beſchluß kompromittirt und um ſo weniger kann ſich die Regierung
veranlaßt ſehen, ihm auch nur die geringſte Bedeutung beizumeſſen.

Vereins- und Verſammlungsweſen.

erfugung zu ſtellen. ßJJ J Bonn wird vom 4. bis zum 6. Juli die Geſellſchaft fur Verbreitung
von Volksbildung unter Schulze -Delitzſch Vorſitz tagen. Nach Erſtattung
des Geſchaftsberichts durch Dr. Leibing und der durch Herrn
Franz Duncker werden die Herren Miquèl und Makower uüber die Erwerbung



juriſtiſcher Perſönlichkeit, Dr. Poſt aus Höttinger uber allerhand äußert ſt

uober die Organiſation von
bildungsmittel, Prof. J. B. Meyer aus Bonn uber die richtige Art Vo
theken anzulegen, Herr A. Heine aus Halberſtadt
Wandervorträgen
edlerer Vergnügungen in die Bildungsvereine einleitend Bericht erſtatten.

rubendircetor Knops aus Siegen endlich über die Aufnahme

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 13. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Zuckerberichte.
London, d. 10. Juni. Zucker, Roh und Raffinade heute ziemlich ſtill zu

letzten Preiſen.
Liverpool, d. 9. Juni. Für Zucker heute nur maäßiger Begehr.
Clyvde, d. 9. Juni.

maßiges Geſchäft.
New-VPork, d. 11. Juni. Havauna-Zucker Nr. 12. 7

London in Gold 87*,. Goldagio 11.

Jn Raffinade entwickelte ſich heute nur ein

Wechſel auf

Weizen 1000 Kilo die bisherigen Preiſe wurden in der erſten Hälfte
für fein mit 91-—93 bewilligt, in der zweiten Hälfte und am
Schluſſe war dazu Waare angeboten.

Roggen 1000 Kilo hat in hieſiger Landwaare die
nicht behauptet, 71——73 bez.
Qualität vergeblich offerirt.

Gerſſte 1000 Kilo wurde auch heute nicht gehandelt und Preiſe find
als nominell zu betrachten.

bisherige Feſtigke
am Schluſſe blieb dazu in

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a S., den 12. Juni 1874.

Rohzucker. Durch das Entgegenkommen der Producenten konnten in dieſer
Umſatz 12,000 CtrWoche einige Abſchluſſe zu Stande kommen.o hee fur BrodeRaffinirter Zucker. Die Stimmun

Gemahlene bleiben gut gefragt.
kern 2000 Ctr. gemahlene.

tr.
blieb unverändert dieſelbe,

wie in der Vorwoche und erlitten namentlich geringere Meliſe eine Einbuße von
Umſatz 46,000 Brode loco und auf

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproducte
Dr. Drenckmann hier, bei 94——88 Polar. 9 8

ver 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 50——51 Sgr.
und Korn.

Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Handbe über v Polar. 12713 per 50 Ko.
Geſchleud. J. Prod. Raffinade J. excl. Faß 15

bei 98 Peler: 12 le abei 97 Polar. 115 Melis J. 1 Ibei 96 Polar. II 14 14bei 95 Polar. 11 Gem. Raff. incl. FaßRohz., I. Prod. Gem. Melis J. 13 13bei 95 Polar. v 11.bei 94 Polar. 107 Farin weiß 12bei 93 Polar 10 z blond 11bei 92 Polar
bei 91 Polar. Raff. Syrup incl. To.

Verzeichniß
der in Halle am 13. Juni 1874 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

e uWeizen pro Ctr. 421 73 pro 2 lRoggen e 3 19 9 Linſen 2Erbſen 10afer S 4 3 23 3 Butter 11eu S 1 12 6 aus d. Keule 741troh S 17) 6 Rindfleiſch Aihdhnlches 66
Kartoffeln T 1 36 Kalbfleiſch d 56 6Eier pr. Schok Hanmmelfleiſch 6 6Schweinefleiſch sDie Polizei- Verwaltung.

Gerſtenmalz 50 Kilo ruhig bei unveränderten Preiſen 55—6
zu notiren.

Hafer 1000 Kilo in feinen ſächſiſchen Sorten feſt, 75—-76 bez.
(45--46 pr. 100 W Btto ruſſiſcher ca. 2 billiger.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Küm mel belangloſer Handel, 11 12 zu notiren.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo Fütter- 67——68 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel.
Oelſaaten 1000 Kilo nichts gehandelt. Der Stand der Rapsfelder

wird als ein guter angeſehen in hiefigen Feldern wechſelt der
Stand, hier ſehr gut, dort ſehr beſchädigt.

Stärke 50 Kilo Umſatz nicht von Bedeutung, Preiſe nicht verändert,
nach Qualität 10--10 incl. zu notiren.

Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco unverändert Kartoffel 24
bez. Rüben 22 nominell.

Rüböl 50 Kilo Haltung gedrückt, Preiſe unverändert.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill.

Rohzucker 50 Kilo Geſchäft ſchleppend und klein, roher und raffinir-
ter haben Preisveränderungen nicht ſtattgefunden gemahlene hal
ten fich bei ziemlicher Nachfrage.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.

r Kilo 49—-50 bez.aumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19 21 bez.

Angebot.
Oelkuchen 50 Kilo loco 22 W bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 bez.,

252 bez.
Heu 50 Kilo bez.Langſt roh 50 Kilo 17-18 bez.

Brenn- ohne

Weizen

Pekanntmachungen.

Nutzholz- Verkauf
aus den Gräfl. Stolb.-Wernig. Forſtrevieren

Sophienhof, Kotheſütte und Hufhans.
Am Mittwoch den 24. d. Mts.

von früh 9 Uhr an
ſollen in der Wütschel'ſchen Gaſtwirthſchaft zur Tanne in
Jlfeld am Harz meiſtbietend verkauft werden:
I. a. d. Forſtrevier Sophienhof am Gräfenthal g.

Nonnenforſt (Bärthalsabhang) und Hagenberg
(Herzberg u. kl. Hagenthal):
38 Stck. Buchenbloche 2——6 Mtr. lang, 32-61 Etm. ſtk.
17 Hainbuchenbloche 3-6 82241
35 Ahornbloche 2-11 3215574
6 Ulmen-Bloche 48 33554128 Birken- 4-10 1930482 Linden- 47 24742Rmtr. BuchenNutzholz

1/0 Fubvet 1,0 und 1,16 Mtr. lang
0,6 Eſchen32 Stück Birken-Stangen für Stellmacher.

II. a. d. Forſtrevier Rot heſütte am gr. Ehrenberge
und Solberge:

354 Stck. Buchen- Bloche, 2—-8 Mtr. lang 22--84 Etm. ſtk.
Hainbuchen-Bloche, 3 355548I II

1 Ahorn- 7 444 Birken- 512 2227III. aus d. Forſtrevier Hufhaus am Fiſchershäu,
Wolberg und Po enberg:148 Stück Buchen-Bloche W 8

7 Hainbuchen-Bloche
9 Ahorn- 2,28 Mr. lang, 20—-92 Etm. ſtrk.
4 Ulmen e2 DDirken-

Anzahlung im Termin des Steigerpreiſes.
Die EiſenbahnStationen zu Nieder-Sachswerfen, Ellrich

und Nordhauſen ſind 1--2 Stunden von den Revieren entfernt.
Sophienhof, den 8. Juni 1874.

Der Forſtmeiſter

Bekanntmachung.
Montag den 22. d. Mts. Vorm. 10 Uhr ſollen eirea

14 Morgen gut beſtandener Raps auf dem Stiele an dem ehemaligen
Pfarrholze verkauft werden.Perſamglungsot in der Ziegelei des Herrn Jäniſch in der Aue.

Schkeuditz, d. 12. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Ein Waſſermühlen-
Grundſtück,

mitten in ſehr frequenter Stadt
Thüringens, 10 Minuten von der
Bahn gelegen, iſt ſehr preiswerth
u. unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Die Mühle hat große
Lager u, ſchöne Wohnräume, aus-
haltend Waſſer, 2 Franzoſengänge,
1 Schrot- u. 1 Spitzgang, Reini-
gungs- u. Griesputzmaſchine rc. c.
Einkauf wie Abſatz im Engros u.
Detail iſt ganz vorzüglich. Preis
18,000 .7. bei 8000. Anzahlung.
Offerten sub H. S. 3332 befördern
die Herren Haasenstein
Vogler, Leipzig. [tl. 32834.

Auction.
Mittwoch, d. 24. Juni d. J.
ſoll Umzugshalber in der Schule
zu Zwochau 1 Pianoforte,
1 Harmonium, 2 Geigen,
eirca 2000 Stück gut gehal
tene werthvolle Bücher, ſo-
wie Möbel, Haus- u. Wirth-
ſchaftsgeräthe, öffentlich meiſt
bietend, gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Auf der Grube Gottesſegen
bei Roßbach ſind vom 20. Juni
ab Dampfpreßſteine zu haben
und fortwährend auch friſchge-
förderte Stückkohle für Zie-
geleien c.

Die Grubenverwaltung.
Auf ein Rittergut mit diverſen

Branchen wird zum 1. Octoberd. J.
ein junger Mann aus guter Fami-
lie, als Scholar, unter directer Lei
tung des Principals, geſucht. Of-
ferten werden sub F. S. 35
poste restante Bitterfeld erbeten.

5000 Thlr.
werden zur erſten Stelle auf ein
ſolides Fabrikgrundſtück von fünf-
fachem Werthe geſucht. Offerten
sub W. C. nimmt Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3. entgegen.

Verkauf.
Ein Gut, beſter Lage, Nordhäu-

ſer Gegend mit 162 Morgen Feld,
neuen Wirthſchafts-Gebäuden und
gutem Jnventar, Preis 24 Mill.

Eine Mühle im Mansfelder See-
kreiſe mit zwei Mahlgängen, aus-
haltender Waſſerkraft, 12 Morgen
Feld u. a. Preis 6 Mill.
Eine Bäckerei guter Lagein Nord

Junge, transportfähige, franz.,
echte

Lapins (Haſenkaninchen)
à Paar 1 2 verſendet hauſen. Preis 6 Mill.Rudolph Schmöädt, Alles Nähere bei F. Dönitz,

F. Eilers, Erfurt. [E. 5497 a. Nordhauſen.
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zuf Weiteres:

e Grosse Wein-Aucti Restauratia d 10 I. KRKestaurations- Verkauf.Hälfte j Abends 6 ihr T el von 10 Uhr bis Meine Feſtauration

Tage i iund an nſeres er t c m geſ „Sanssouci“ bei Radegast
eipzigerſtraße Nr. 2 allhier eſtaurationsgebäude, Stallun g unden Das Reſtlager von circa 6 ter Kegelbahn und einem ea. 3 Mor Weg neu, maſſio, nebſt au-

zu feine Fl aſchen Wei an O zur Gärtnerei Wer bin ich Feſonne, n großen Garten, welcher ſich

eiſe find J beſtehend in Bordeaux Moſel-, l 2 T Juni a. C.6 Weinen, Madeira, deutſchen und franzöſiſchen Crag W ſüßen Ungar in meiner Wohnung zu Rade bis 5 Uhr
n feinſte Jamaſea Rums, Arse S gher, beſte Mar Reflektanten hierzu ergebenſt z a a zu verkaufen und lade

b La Wchaittſe 'f V eingemachte nan a We hege n von 50. für die Bape geh See e
S. bez. käſe, ff. Chineſiſche Thee's inli n rechtigt. u hßer. brechmaſchinen, Auſterbretter vogi m Die Penet 3 Auſter lis eigen tag h e Wgeige ſogleich eder Bichee-

ger en Fl., darüber jedes beiſebige Bunte dem Tege vor Beginn des e h e eWelne, Küms re er Famtlicherf ve Wie Stunrert, d. Juni 1874
ie geleiſtet. po iemann WeißgerbermeiJ. Rrandt Wetfgerbermeiſter

Kreis -Auct. C 5 a.-Commiſſar u. I 0psfelder e ſſar u. ger. Taxator. 0ſelt der Idet ſucht ein Ein Hofverwalter, ni
fein gebildeter Kaufmann welcher jedoch befähigt nicht zu jung, I Crändert i allen Comtoirarbeiten vertraut u d igt ſchriftliche Arbeiten m
eine Stellung als Privatſecretair. gen wird noch zum 1. Juli z tAdr. beliebe man bei Ed tair. geſucht. Selbſtgeſchriebene Anfragen in gepressten BRallen i/s rath in der Exped. gu e werden mit Abſchrift der Zeugniſſe getroffen und gebe jeden Henlar ein bedeutendes Quantum
zulegen. Zig. nieder e W. O. poste restante ſowie auch nach jeder Bahnſtation auf Verlangen frei ins Haus,

en.Ber Friedrich Kraneis.raffinir 5 e anntm ch t.ne hal Die Einführung der neuen Reichswährung welche für P ſemmit, a ung.

dem nächſten Jahre Geſetzeskraft erlangen. wird, wird dem W a. ohne vorherige Kündigung mit 19/5 Zieine ganz andere und im Augenblick noch kaum zu überſehend G i b. nach ſiebentägiger Kündi Ang m e
e Se W der Pape Jelmſengtation du Ser e. nach einmonatlicher e ig etg 99 ehe

ſo läſtig und koſtſpielig die d. nach drei i ind t n ſen,nen deutſchen Staaten auch en c der verſchiede frei von allen Lpecſen aoyer Kündigung mit 42 Zinſen,
ohne oben und ehe ſich Geſchäftsleute und Private mit 2 im Gefolge Der Zinſenlauf beginnt mit hm We s Hendbabans der Geld münze ſelbſt v den Tage. mit dem auf die Einzahlung folgen

ird lange Zeit vergehen. Was ſpeciell t paven, Jeder Einleger v t ed immerhin das Wiegen der e Kenecmnee t eitennber I ſo Rechnungsbuch, n Lelches vie ar ein auf ſeinen Namen lautendes
eiben, und wenn man erwägt, daß in jeder Hand di endes Geſchäft gegen Quittung geleiſtet ſind ungen eingetragen, oder wenn ſie

thenommen werden muß, ſo iſt es wohl an der dieſe Manipulationn Die Rückzahl h
n. C G ſhverteſtt inheſchen. Das n eſer n r e n relbe liegt nicht fern, wenn man daran denk ehen. Das men, oder durch uittung ſelbſt in Empfankehr eine größere Ausd n denkt, dem Depoſiten-Ver- oder durch Zahlungsanweiſung (Ch g zu neh

ehnung zu geben, und i zu laſſen. Die auf Kündi g,Cheque) die Abhebung bewirkegroßen Handelsplätze, damit den C nach dem Beiſpiel aller hart auf Kündigung ſtehenden Beträge ſind mit Ah

e Par der verein-Die übertragbare Zahlungs hequeVerkehr zu verbinden. di en Friſt vorher anzumelden, während diejenigen, welNann, ſei er K ungsanweiſung (Cheque) gewährt jed igung ſtehen, auf jedesmaliges Verl o verne che Mne Kün-
eirea ſei aufmann, Gewerbetreibender oder Pri an Unterbleibt bei gekündi erlangen ſofort bezahlt werdenal nehmlichkeit, bei ſeinem Banquier ü oder Privatmann, die An nterbleibt bei gekündigten Beträgen di igen J ehne daß er nöthig hätte, das Geld ſelbn zu verfügen, en ar n Verzinſung auf und Tas Se en i v We

e e e e n. ehea egenheit zu bequemer Dispoſiti it i mei reinbarung zu treffeniſt, wird dem Bedürfni poſition über Geld geboten Bei meinem Hauſe

m rvon Geld berechtigt der den zum Empfan ie Rechnungsbüchnahme deſſelben e denten Peſeren ſche u ſich der r werden von mir rn Sekoſte oſenpeelte wehen „Cheques“
R nen Schuldner einfach anweiſet, auf ſein Cont zu ertheben daß l fel. formulare unentgeltlich ausgefolgt. gekeſert, und vie Btctungs

z zahlen. Auf dieſe Weiſe können Miethen Pae an ſeinen Banquier zu Die Rechnungsbücher ſind zurückzuli zwie r jeder Art berichtigt, und r des de eng un Reſt des Guthabens verfügt Werern n telern wenn über den ganzen

arch Quittung nachgewieſen werde ehen, lediglich Sind die ir Zie erden. ie in den Büchern a F ee e r wo der Depoſitenverkehr in dieſer Weiſe geregelt i gung unterworfen, ſo iſt die e e n der einer Kündi-
ng hen Berceſpreſ angenommen, und ſich en ß h r einmal im Jahre und zwar im ne e Se e Wie d

iß geſtaltet, daß er kaum wieder ol aber, wenn es den Wünſ rderlich; es kann das
erſen denn abgeſehen von den aufgefü eder entbehrt werden kann, and nſchen der Einleger entſprichtgeführten Erleichteru in, andern Zeit geſchehen da i eiem z Auch zu jederd. J. zu, daß Niemand gezwungen iſt, ſei hterungen, kommt noch hin welche die A dagegen müſſen diejenigen Rechnungsbün r n aufzu heben T r r zu Monat zur s e Geld chelte n
Lei eld nicht zinslos li ortheil, daß eingereicht werden.Of- Dieſer letiere Um egen und dem großen Verkehr entzogen bleibt. Den Geldverkehr, wie ich ihn hier dargeſtellt habe, will ich mie 35 d es würden ſich die m zu unterſchätzender Tragweite e e c. aufnehmen und zwar, um den n ich ein

ten. xrgegenwertigen, Wie außerord en Summen ergeben, wollte man ſich währung vorzubereiten, gleich in der Mark zur Reich s-
ten. Geldes iſt. welches ſt rordentlich groß die Menge desjenigen baaren Rechnungsbücher werden dem entſprechend die Q irkrechnung. Die

Gewerbetreibenden ſich als Reſerve in den Kaſſen der Kaufleut mark, ein Thaler gleich drei Mark, enth. e Quittung über Reichs
nd der Privaten von Hall eute, der werth, daß auch di enthalten, und es erſcheint wünſchens-ganz ungenutzt vorfi Halle und Umgegend als daß auch die Zahlungsanweiſungen in di n

ein vorfindet. Daſſelbe all gen in dieſer Währun lin. als ein erhebli i gemeiner nutzbar zu mach Die neue Einricht ie ich hiermi g erlolgen.
ünf- )eblicher Gewinn für jeden gewerbrei en, darf G tung die ich hiermit dem Handelsrten werden, wenn ſich ein Syſtem, wi gewerbreichen Ort dann angeſehen ewerbetreibenden und dem Privatmann bi ger Kange dern

t llgemeines J n biete, hat, wie ich glaube eick- Schichten der Bevölkerung einbä e ich es angegeben habe, bei allen allg Jntereſſe, und ich fordere deshalb glaube ein
dieſe Annah W g einbürgert, und da reichliche Erf ergebenſt auf. Ob all eshalb zur Benutzung hiermit

n. me beſtätigen, ſo iſt die von mi rfahrungen jeſi „„Dv alles, was ich proponire zweckmäßig ileicht doch geeignet, die Aufmerkſamkeit e Anregung viel 1 Verhältniſſen entſpricht, muß die Ciſaheung t m 77
Frage zu lenken. etreffenden Kreiſe auf dieſe Män n wird ſich aber leicht verbeſſern und einfü 97 an der

n per e r e r zu geben, iſt es r r. r h die W geſte ßund darguf und ans 9 en Centralpunkt zu ſchaffen, und mit Rückſich nach Kräften zu dienen ſo w rkehr von Halle und Umgegend

r a A. c. r. 4 de ich auch dh ſchloſſen, dem O en oben angeführten Erwägungen habe ich mi t ſchäftes meine ganz be erde ich auch dieſem Zweige meines Ge-
epoſitenverkehr, bei wel mich ent e ganz beſondere Aufmerkſamkeit widm jSee lang ſchon die möglich hr, bei welchem ich meinen Freunden bis- ich dabei natürlich von all i en. Unterſtützt muß

z Erleichteru inrä nden bis Verk on allen Seiten werden, denn ohne einen ſaus terte Ausdehnun glichſten nungen einräumte, noch ein Verkehr, daß er geeignet ohne einen ſo regenhnung dadurch zu geben, daß i e erwei Deine T geeignet iſt, das jetzt zinslos liegende Geld fügen deſſen Zurückford geben, daß ich den Einlegern von Geld gemeine Jntereſſe nutzbar zu los liegende Geld für das all
ten m forderung durch Zahlungs- Anweiſung (Cheque) geſigt n Anregung e en en wäre überhaupt der weſentlichſte

rd ie Einlagen können in beliebi Abänderungen der hier aufelieb Aeiot geſtellten Bedinn klein, direkt oder durch awere 7 W ſwe e Zeitungen dann bekannt machen n erſ An
itz, einer Kaſſe geleiſtet werden d en für dritte Rechnung an n nswerth erweiſen. Dieſelben gelten als verbindii h

und es erfolgt deren Rückzahlung bis mal veröffentlicht ſind. erbindlich, wenn ſie zwei

Halle a. S.S I. F. Lehmann.
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Die Kaiserl. und Königl.
Hof-Ohocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwerck

in Cöln übergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen PFabrikate
in Halle den Herren

C. V. Bäntsch,
C. H. Wiebach,
C. EDugliämg und

Coundit. Wankuna ar Enke.

Eine Wohnung von 6 Stuben,
3 Kammern c., mit Gartenbeſuch,
ſteht zu vermiethen

vermiethen und 1. Juli oder 1.
October zu beziehen. Näheres bei
Herrn Beek daſelbſt.

Eiſen zu Varr-
zwecken offeriren bil
lgſt F. Prange Co.,Sudenburg, Magdeb.- Leipziger
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ausgezeichnet durch
Ehren-Diäplom auf der

Gartenbau-Ausstellung in Halle a/S.,

hl zu billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.
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ſchmiedeeiſernen

Waschtischgestellen,
EBE BI tSChem,

Plaschenschrämlem,
Ia Chkengestellen,

HFlIaschenkörbem,
Glas ändern ete.Ohr Glaser i Hale

u. kl. Klausſtraße 9.

Weintraube
Nachmittags 3 Uhr.
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ugenpfiaster
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los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen rc. à Stück 15

I pr. Dizd. 12 zu beziehen durch
Albim Hentze,

Schmeerſtr. 36.

AmerikK. Pferdezahn-
Mais,

Bad. Saatmais,
Acker- u. Riesenspör-

gel,
Seradella empfiehlt

Ernst Voigt.
GButkochende HMülsenfrüchte

bei Ernst Voigt.Bleiröhren zu Waſſerlei-
tungen von --2“ l. Weite und
W al2zhblei in allen Dimenſionen
empfiehlt Ernst Voigt.

Sächke u. PIanenm von ver-
ſchiedener Größe u. Qualität hält
ſtets großes Lager

Ernst Voigt.

Ernst Voigt.
Einen tüchtigen zuverläſſigen

Ueberlandſchirrmeiſter und mehrere
active Keſſelſchmiede werden bei
dauernder Arbeit ſofort zu engagi-
ren geſucht. Reiſeſpeſen werden
vergütet.

Erimmitſchau.
F. Guttſche, Keſſelſchmiederei.

Montag den 15, Juni
Je gros Extra-Mlitair-GoDoerte,

ausgeführt vom ganzen Trompetereorps des Magdeb.
Kürassier- Regiments Nr. 7 (Halberstadt) unter

Leitung des Stabstrompeters Herrn Grünert.
Mällers Bellevue.

pei
S S

Abends 8 Uhr.
Entrée 5 Sgr.

e e 7

airiſchen Bahnhof.
Aufmerkſame Bedienung.
Preise.

Bad Wittelkindl.
Sonntag den 14. Juni

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. W. Halle.

Café David.
Sonntag den 14. Juni

Abends
Grosses Concert

(Miälitairmusiülkc).
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter

Anfang 8 Uhr. W. Halle.

früher Koch's Garten.
Montag den 15. Juni

Abends
Grosses Concert

(Militairmm un sükc) und
brillantes Feuerwerk.

Anfang 8 Uhr. W. Halle.

Wein-Agent gesucht.

Agenten für den Verkauf von El-
ſäſſer Bordeaux- u. Bur-
gunder-Weinen. Nur ſolche,
die mit der Branche vertraut ſind
und gute Referenzen aufweiſen kön-

Rudolf Mosse in Straß-
burg i E. wenden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Riätterreld: Hugo Quoos,,

Im Garten zum Prinz Varl,

Coupon-Einlösun
der Preussischen

Uypotheken-Actien- Bant
(concesstonirt durch Allerhöchsten Fr.

lass vom 15. Hat 1364).

Am 1. Juli 1874 fuüllige Coupons
unserer
4 Pfandbriefe Serie I. (räckz. 1209

s do. a l.werden vom 15. Juni a. 0. ab an unse.
rer Kasse und den unten aaofgeführten
Orten eingelöst.

Berlin, im Juni 1874.
Die Haupt-Direction,

Spielhagen.

Die Einlösung der vorbemerkten
Coupons geschieht durch uns
Kostenfrei, auch halten qu. Pfangd.-
briefe als Kapitals- Anlage und im
Umtausch gegen gekündigte ung
convert irte Anleihen empfohlen.
In Halle S. H. F. Lehmann.

Delitzsch: C. F. Henrig.
Eislebenm: Eisleber Disconto-

Gesellschaft,
Fil. der Thüring,
Bank.

Erfurt: F. Unger.
HBohenmölsenm: Rudolf An-

germanu.
Leipzig: Schirmer Schlick,
HMählhausen ä Th.:

Engelhart Weimar.
Naumburg a/S. Vor-

schuss-Verein.

O. A. Vogel.
Querfurt: Hugo Quooss,
TWorgau: J. C. Jahn.

O.

Teit2z: J. F. A. Zürn.

III
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen,

ganz neue Muſter in größter Auswahl,

Operogucker und
Ferhröhre

von unübertrefflicher Wirkung,
empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Mann, Schiffsſaale.

L. F. 12 Uhr.
T. 3 Vhr.

,—wawoanrrnaauwweee
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.

Eine beſtrenommirte Wein-gros-
Handlung 1. Ranges ſucht einen

nen, wollen ſich sub B. H. an Herrn

Heute Nacht 1 Uhr entſchlief ſanft
nach fünfwöchentlichen Leiden meine
liebe Frau, unſere theure Mutter,

Frau Caroline Brand,
geb. Dörrſtock.

Dieſe Trauernachricht allen Freun-
den ſtatt beſonderer Meldung.

Giebichenſtein, 13. Juni 1874.
Rechnungsrath Brand,

un geb. Brand,Anna Brand.

9 duitt

lung.
wahlgeſe

Abänder
dritte Le

langen d
dieſelbe

Nationa
derſelbe

zur Beo
von der
ſich miß

Sitzung
digte de

Schutz
daſſelbe

es ſeine
erklärte

Nation
der öffe

gehen g
türliche
der Sit
demſelb

Frieden
den, de

ſchall i
die M
Der T
Miniſt
tonte,
ſchaffen

votum
ord nur
ungen
indeß

Stimn

J

dem C
putirte

navarti
lich ſo
tirten
tiges
die De
einen

„man
heran
ren.“
auf, r
ten be
In di

ekan

mer t
„Es
ſerrei
gewoö

den

„Sie
d

en
darur
Depu
aber

wird
Gene



n9

Bank

ten kr.

Couponz

z. 1200

an unse.
geführten

hüring,

Iolf An-

Sehlick.
I.

Veimar.

Vor-
ein.

00sS,

iſern,

er
Stahl,
i

aalen,
uswahl,

II

kung,

int,

röse
re Po-
ben.

fsſaale.

Ihr

dritte Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Juni 1874.

iſche es Pöbel wäre. Die Deputirten Lefevre, de Mahy und Perig ſetzten ſich zurd Telegraphiſche re en ſamt des Wehr. Letzterer ſchlägt einen Agenten, der ihn beinahe niedergeraunt haätte, ins
Düſſeldorf, d. 12. Juni. Die Delegirtenverſammlung des Feſicht, und wird, wie auch de Mahy und Lefevre verhaftet. Mahy reißt ſich los,

des deutſchen Handelstags hat in ihrer heutigen Sitzung ihr lebhaftes die zwei anderen Deputirten werden nach der Wache geſchleppt, aber freigegeben,
gedauern darüber ausgeſprochen daß die vom deutſchen Handelstage als A. Grevy, der Bruder des ehemaligen Praſidenten der PationalVerſammlung,

x t ine reclamirt. Der Tumult wird immer furchtbarer. Gambetta, der ſein Fahrbilletegen eine Erhöhung der Eiſenbahntarife geäußerten Bedenken keine och nicht genommen, wird, während er ſich daſſelbe geben täßt, fortwahrend in-
Vürdigung beim Bundesrathe gefunden haben. Zugleich hat dieſelbe ſuſtirt. Der Tumult wird immer größer, aber die Stunde der Abfahrt ſchlägt,
den ſtändigen Ausſchuß des deutſchen Handelstags zur Stellung mehrerer die Deputirten fahren fort und die Menge verllef ſich, Es wurden außer den De-

e d i 5 alt 1 bei d inzelnen putirten noch ungefähr acht Perſonen verhaftet. Nachſchrift 6 Uhr. Der Eiſenneten a. bezüglicher Anträge bei den einze dabnhet iſt de mirtis von 500 Polizeidienern beſetzt. Niemand wird zugelaſſen,
Peſth, d. 12. Juni. Einer Meldung des „Peſti Naplo zufolge der Paris Juni. Die Enthüllungen über die Umtriebe der

e el en l e e e ehe ne e e en53,000. 51 Freunde vom rechten Centrum gemacht zu haben, und es wäre niGelegenheit Cie gert Wie das Blatt ws würden unmögüch, daß dieſelben ſich jetzt dem linken Centrum anſchließen. Die
on dem AnleiheKonſortium einſtweilen der ungariſchen Regierung die Kepublicaner haben ſich geeinigt jede Regierung zu unterſtützen,
hre r geleiſtet. e iK Hier der Katholikenkon reß Weiche Audiffret Pasquier zum Miniſter des Jnnern erheben wird. Selbſt

Veneg e Zahl der Werk r denn ne 300 e Gambetta und ſeine Freunde ſollen dazu entſchloſſen ſein. Die bona
r beſhhen ſich 3 Siſchöſe ſam wenen wirve ver Herzog Hrt ben Deputirten hielten heute Morgen eine Verſammlung bei
ihnen n thit. Der räſere e e Dorees ous Kegge Rouher, um ihr nächſtes Auftreten zu berathen. Dieſelben beſchloſſen,
von Sa gewähit. überalen u s ein Manifeſt gegen die Angriffe Gambetta's zu erlaſſen. Alle Pro-
pielt eine Rede gegen den i eralen Katho z mus. opal vincialblätter ſind voll von Berichten über die Feier des Frohnleichnams-

m e en en reg. e ſich ſogar, und zwar zum erſten Mal, die dortigen Richter des Appen r e a r e2 wurde in Orleans, dem Sitz des Biſchofs Dupanloup, entwickelt dodritte an W S Dre viel e Wekuveg betheiligten ſich die ganze Garniſon mit ihren Generalen an der Spitze,
langen da te, g d p die e der d Mitglieder der verſchiedenen Gerichte, der Präfect und ſeine Beamten
dieſelbe einer Partei gegenüber einzunehmen gedenke, die eine von und die Gemeindebehörden und zahlloſe Perſonen aller Stände an dem
Patjonalverſammlung getroffene ſouveräne Entſcheidung verleugnen, ja Zuge. Jn der Stadt waren zehn Altäre errichtet worden. Auf dem
derſelben geradezu Trotz biete. Der Miniſter des Innern erklärte Lande figurirten alle Maires in der Proceſſion, da man ihnen zu wiſſen
zur Beantwortung der Interpellation bereit. Der Deputirte Bethmont ethan, daß, „falls ſie ihrer religiöſen Pflicht nicht nachkämen und mit
von der Linken begründete darauf die Jnterpellation. Derſelbe äußerte dem güten Beiſpiel vorangingen, man ſie abſetzen werde.“

ſich mißbilligend über die vom Miniſter des Jnnern in der geſtrigen eSitzung der Nationalverſammlung abgegebene Erklärung und beſchul- Aus der Provinz Sachſen.
digte denſelben, daß er die Rechte der Deputirten nicht genügend in (Eingeſandt.) Am 16., 17. und 18. Juni findet in Lützen
Schutz nehme. Er beſchuldigte ferner das geſammte Miniſterium, das eine land wirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt und ſind die Anmel-
daſſelbe gemeinſchaftliche Sache mit den Bonapartiſten mache und daß dungen hierzu von Maſchinen und Vieh ſo zahlreich eingegangen, daß
es ſeiner Pflicht zuwider handele. Der Miniſter des Jnnern, Fourtou, am 1. Juni der Schluß derſelben erfolgen mußte. Was die Maſchinen
erklärte, er habe von den Worten, die er in der geſtrigen Sitzung der anbelangt, ſo wird die Probe derſelben, welche am erſten Tage ſtatt
Rationalverſammlung geſprochen, nichts zurückzunehmen. Die Organe findet, nicht allein wegen der Mannigfaltigkeit und der großen Anzahl
der öffentlichen Gewalt thäten durchaus ihre Schuldigkeit. Das Vor großartig, ſondern auch intereſſant werden, da inländiſche und auslän-
gehen gegen Gambetta finde bis zu einem gewiſſen Punkte ſeine na diſche Fabrikate mit einander wetteifern werden. Am 2. Tage wird die
türliche Erklärung in den bedauernswerthen Aeußerungen, die hier in Probe der Ackergeräthſchaſten ſtattfinden und ſind dieſelben in ſo ver-
der Sitzung gefallen ſeien. Als Miniſter Mac Mahons werde er den ſchiedenen Arten vertreten, daß auch hierbei ein jeder Beſucher befrie-
demſelben übertragenen Gewalten Achtung zu verſchaffen, er werde den digt ſein wird. Die Thierſchau am 3. Tage wird aber wohl alle Er
Frieden zu erhalten wiſſen allen Verſuchen gegenüber, die gemacht wür- wartungen weit übertreffen, da nicht nur viel, ſondern auch ſchönes
den, denſelben zu ſtören. Wer auch ſich in Gegenſatz zu den dem Mar und ſeltenes Vieh ausgeſtellt ſein wird. Das Ausſtellungs Comité hat
ſchall übertragenen Gewalten ſtellen würde, dürfe darauf rechnen, daß ſich mit dem Arrangement die größtmöglichſte Mühe gegeben, wozu
die Miniſter ſämmtlich bereit ſein würden, ihn zu bekämpfen ihm freilich der ſchöne Platz, das Roſenthal, ſehr zu ſtatten kommt.
Der Deputirte Picard hob hervor, daß die heutige Aeußerung des
Miniſters nur eine Verſchärfung ſeiner geſtrigen Erklärung ſei und be Halle, den 13. Juni.
tonte, die Nationalverſammlung müſſe ihrer Souveränetät Achtung ver Für das Fach der Pharmacie in der mediciniſchen Fakultät unſerer
ſchaſſen. Zugleich beantragte derſelbe das Ausſprechen eines Mißtrauens- Univerſität iſt der bisherige Privatdocent Dr. Köh ler zum außerordent-
votums gegen den Miniſter des Jnnern. Die Linke ſchlug eine Tages- lichen Profeſſor ernannt worden.
ordnung vor, in welcher die heutigen Erklärungen des Miniſters als Bei den Synodal-Wahlen in der Neumarkt-Parochie, welche
ungenügend bezeichnet wurden. Die Nationalverſammlung beſchloß geſtern ſtattgefunden, wurden gewählt: Conſiſtorialrath Prof. D. Köſt-
indeß lediglich die einfache Tagesordnung und zwar mit 377 gegen 326 lin als ordentlicher Deputirter, Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Naſe-
Stimmen. mann als außerordentlicher Deputirter, Prof. D Schlottmann alsFrankreich Stellvertreter. gtigeiJn der diesjährigen zweiten Schwurgerichtsperiode, welcheJ d e ich au 7 n 2W r s ar n W e “Sſnt, werden zun acht ſotgende Kage Hgr Ver.

handlung kommen.putirten nach Verſailles (um 1 Uhr 25 Minuten) wieder zutrugen, Montag, d. 15. Juni. 1) Der Handarbeiter Broerkerl aus
wird der „Köln. Ztg.“ berichtet: Eisleben, Urkundenfälſchung; Vertheidiger Appell. Ger. Referendar

Von 12 Uhr ab katten ſich über 150 Polizeidiener mit mehreren Officiers de
z eingefunden. Dieſelben waren an Puneten aufgeſtellt und ließen Dr. Hopf, 2) der Handarbeiter Stolle aus Pölsfeld, Vornahme un
ie Neugierigen, die ſich in großer Auzahl eingefunden hatten, ruhig gewähren. züchtiger Handlungen; Vertheidiger derſelbe.

Die Neugierigen waren theils einfache Zuſchauer, theils Republikaner, theils Bo Dienstag, d. 16. Juni. 1) Der Buchhalter Honigmann aus Als-
navartiſten. Die letzteren zeigten ſich mit den geheimen Agenten die man natur r 5 di Juſſilich ſofort erkannte, auf dem vertrauteſten Fuße. Gegen l Uhr trafen die Depu, leben ſchwere vorſätzliche Körperverletzung Vertheidiger Juſtizrath
ürten ein. Die Reyublicaner Rouvier und Perin erſchienen zuerſt. Ein verdäch von Radecke, 2) der Buchhändlerlehrling Levſe aus Löberitz, Urkunden-
tiges Jndividuum tritt ſofort an ſie heran und ruft ihnen zu: „Da ſind wieder fälſchung; Vertheidiger Appell.-Ger. Referendar Tolkiemitt.
die Devutirten, die ſchuld an aller Unordnung ſind.“ Rouvier wandte ſich an Mittwoch d. 17. Juni. 1) Der Handarbeiter Kolze von hier,
einen Agenten, der neben dem verdächtigen Geſellen ſtand: „Sie ſehen“, ſagte er dirwan infultirt die Deputirten.“ Der Deyutirte General Sauſſter, der gerade Naub und Erpreſſung Vertheidiger Apell. Ger Referendar Nebelung,
herankam, rief aus „Man organiſirt ein Syſtem, um die Deputirten zu inſulti- 2) die unverehelichte Ertel von hier, Mord Vertheidiger Appell.Ger.-
ren.“ Der Deyutirte Rouvier ſuchte während dieſer Zeit einen Onlieier de paix Referendar Thon.
auf, um ſich zu beklagen, daß die Polizei-Agenten duldeten, daß man die Deputir
ten beleidige. Derſelbe biüigte aber vollſtändig das Auftreten ſeines Agenten. Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
n dieſem Augenblicke erſchien Gambetta in Geſeüſchaft des Deputirten Givret, der Aus Rom meldet man der „N. fr. Pr.“ von intereſſanten Gemälden
kanntlich die Exiſtenz der geheimen bongpartiſtiſchen Regierung in der Kam auf Terracottaplatten, die man in einem etrusklſchen Grabe zu Ceroetri

mer denuncirt hatte, im Saale. Einige Perſonen riefen: „Es lebe Gambetta!“ aufgefunden. Dieſe Platten dienen als Schmuck des Jnnern eines Grabes. Die
Es lebe die Republik Anudere ließen den Ruf ertönen: „Nieder mit dem. Kai- Gemälde werden wegen der Feuchtigkeit des Tuffgeſteins nicht, wie in Corneto,
ſerreich!“ Nun trieben die Polizeidiener die Devutirten und die Menge mit ihrem wo der Tuff ganz trocken iſt, unmittelbar auf dieſen, ſondern auf geſonderte Platten
gewöhnlichen Ruf: „Ciregler, Messieurs“ vor ſich her. Mehrere Deputirte erho von gebranntem Thon aufgetragen. Eigenthuümlicherweiſe iſt die Comvoſition auf
den Widerſoruch, die Polizeiagenten ſtörten ſich aber nicht daran. Einer rief aus: allen Platt. n dieſelbe: Nachtſeenen mit zwei Sphinxen. Die t liegen ein
„Sie benutzen Shr Mandat, um uberall Scandal zu machen! Einer faßte den ander 23 ä und ſchauen ſich gegenſeitig an. Sie ſind maächtig gefäsent und
General Guillemant an der Schulter. Derſelbe wandte ſich um und rief dem die Flugel nach alter Weiſe etwas gekrummt; die Federn derſelben ſind abwechſelnd

Agenten zu: „IJch bin Deputirter und General“, aber derſelbe kümmerte ſich nicht roth, weiß und ſchwarz. Dagegen iſt das Geſicht der Sphinxe ganz weiß, das
darum, ſondern ſchob ihn vorwäarts, indem er ſein „Cireulez“ ertönen ließ. Der Profſil mit rother Farbe umi es während Brauen, Pupillen und Wimpern ſcha arz

eputirte Tirard wurde von einem verdächtig ausſehenden Jndividunm angefallen, nmriſſen erſcheinen. Jhre Bruſte ſind breit und ſtark ausgeſprochen, die ſchwarzen
aber er gab ihm einen Fauſtſchlag, worauf daſſelbe verſchwand. Der Tumult Haare hangen aufgelöſt über die Schultern herab, und der Ausdruck ihrer Zuge
wird immer furchtbarer. Die Agenten treiben die Deputirten General Sauſſier, hat mit dem kalten Blick und der ſtrammen Haltung etwas Kräftiges und
General Guillemaut, Laurent Pichat, Gent, de Mahy u. A. vor ſich her, als wenn ünerſchütterliches. Oberhalb ihrer Körper zieht ſich ein 15 Centimeter breites

e
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Band hin, auf dem mehrere ineinander verſchlungene Fäden ebenſoviele Kreiſe
bilden.

Unſer Landsmann H. Brug ſch, der unter den Aegyptologen in vorderſter
Reihe ſteht, hat auf einer Mauer in Karnak „eine Namensliſte von etwa 2000
Ortſchaften des alten Aegypten“ entdeckt. Er wird dieſelbe demnächſt veroffent
lichen.

Jn Milwaukee iſt Mitte Mai Profeſſor Peter Engelmann, aus der
Gegend von Kreuznach geſtorben. Es war einer der verdienteſten und
kenntnißreichſten Deutſch Amerikaniſchen Schulmänner.

Die Nachricht von der Ernennung des Hofraths v. Dingelſtedt zum
Director beider Hoftheater in Wien wird officiös Dementirt. J

Der frühere Gatte der Frau LuccaWallhsfen, Baron von Rhaden, hat
ſich juüngſt in Wien mit Adele Groſſi, einer Schweſter der Berliner Sängerin,
vermaählt.

Bereins- und Verſammlungsweſen.
In den Tagen vom 19. bis 22. Juli findet in Leipzig das zweite

m Bundesſchießen in Verbindung mit dem vierten Leipziger
reisſchießen ſtatt.4 re Der diesjährige Congreß ſammtlicher Vereine und ZweisVereine, der

Barblere und Heilgehülfen des Deutſchen Reiches findet am 13. und 14.
Juni in Dresden ſtatt. Gleichzeitig iſt mit dem Congreß eine Ausſtellung mannig-
facher Gegenſtände verbunden.

Jnternationale landwirthſchaftliche Ausſtellung zu Bremen.
Bremen, d. 11. Juni. Auf dem Ausſtellungsplatze ſind bereits zahl

reiche Ausſtellungsgegenſtände eingetroffen namentlich eine große Zahl von Ma-
ſchinen und Geräthen, landw. Produeten Gegenſtänden fur die Abtheilungen

orſtwirthſchaft und Jagd, Geflugel und Ergebniſſe n u Forſchungen.
as Bureau der Ausſtellung ſtedelt heute von ſeinem Lokale, Langenſtraße, nach

dem Verwaltungsgebaäude auf dem Ausſtellungsplatze uber.
Die Unterabtheilung V. der erſten Section Kaninchen durfte großes Jnter

9 erregen. Unſeres Wiſſens nach repraäſeutiren ſich dieſe Thiere zum erſten
ale auf einer größeren Ausſtellung in Deutſchland überhaupt. Es betheiligten

ſich daran 15 Ausſteller mit ca. 100 Kaninchen darunter der Gardeleger Kanin-
chenZuchtverein, Vertreter A. Dolle, mit Widderkaninchen. Die Hauptausſteller
ſind aber wohl die Herren Mörſch u. Meyer Kaninchenuzuchter in Cannſtadt.
Dieſelben haben eine beſonders reiche Auswahl der verſchiedenen Raſſen getroffen

Der Senat der freien und Hanſeſtadt Lubeck hat die Summe von 500
Reichsmark zu einer Prämie fur einen hervorragenden Ausſtellungsgegenſtand
Deutſchen Urſprungs der Abtheilung VII landw. Producte und Fabrieate ausge
ſetzt und dies dem Executiv-Comite angezeigt.

Der Congreß der Molkerei-Jntereſſenten wird am Montag, den
tchrn Abends 6 Uhr, im großen Saal des Gewerbehauſes, Ansgarikirchhoff-

attfinden.
Beſonders reich wird die Abtheilung auch ſein an Modellen und Samm

lungen aller Art. Schuchardt, Goöörlitz liefert eine Collection ſammtlicher bis
her entdeckter Metalle in 64 Praparaten. Sittel, Heidelberg ſtellt 167 phyſtolo
iſch chemiſche Pravarate gus dem Thier- und J W aus. Das landwirthKhaftliehe Laboratorium der Univerſität Heidelberg ſendet einen Reſpirations

Apparat fur Collectivausſtellungen wä die Lehrmittel einer Landſhale einer Realſchule und der landwirthſchaftl.

landwirthſchaftlichen Ausbildung dient; ſie wird auch den Laien erkennen laſſen
mit wie viel Scharfſinn und Aufmerkſamkeit alle Vorgänge in der Natur be
obachtet werden um dadurch einen wahrhaft rationellen Betrieb der Landwirth-
ſchaft zu ermöglichen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die Einnahmen der Halle-Sorau-Gubener Eiſendahn betrugen im

Monat Mai d. J. 82,403 Thlr. im Monat Mai v. J. 65,470, in dieſem Jahre
alſo mehr: 16933 Thlr. Jm vorigen Jahre vereinnahmte die Bahn bis Ende
Mai überhaupt 280543 Thlr. in dieſem Jahre dagegen bis eben dahin 386047 Thlr.
alſo mehr: 105504 Thlr.

Wollmärkte.
Dresden, d. 12. Juni. Unſer heutiger Wollmarkt entwickelte beim Be

ginn ein flottes Geſchaft, bei welchem die Producenten ſelbſt die vorjährigen Preiſe
erzielten ſpäter verflaute ſich daſſelbe, und Verkäufe waren nur mit einem Preis-
abſchlage von 2 bis 4 Thlr. pro Centner zu realiſiren. Mittags war der Markt
zu dieſen Preiſen ſo ziemlich geräumt. Das eingebrachte Quantum durfte das
33vrise um etwas uberſticgen haben; die Wäſche ließ mehrfach zu wünſchen

rig.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 14. Juni:

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfußerſtraße 5.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3, in „Bad Wittekind“ u. Ab. 8

im „Cafe David“.
Militair-Muſikchor des Magdeb. Drag.Regts. Nr. 6 (Schwarze) Nm. 4 in

der „Weintraube“.
Sommertheater (Brockenhgus). Ab. 8 Eröffnung „Doctor Robin“, Luſtſpiel.

W „Die ſchöne Mullerin“, Liederſpiel. Z. Schluß: „Eine Weinprobe“,
wank.

Montag den 15. Juni:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.

Schwurgericht. Vm. 8: 1) Der Handarbeiter Broeckert a. Eieleben, Urkun-
denfälſchung; Vertheidiger: Appell.-Ger.Ref. Dr. Hopf. 2) Der Handar-
beiter Stolle a. Pölsfeld, Vornahme unzuchtiger Handlungen; Verth. Derſ.

r rn Nm. 4.Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 3.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- kl. Ulricheßraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
r derer Jitdu gesverein Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.

tenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bräderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Ab. 8 im Garten z. „Prinz Carl“.

MilitairMuſikchor des Magdeb. KüraſſierRegts. Nr. 7 (Grunert): Nm. 3,
in der „Weintraube“ u. Ab. 8 in „Muüllers Bellevue“.

Sommertheater W. Ab. 8: „Eine verfolgte Unſchuld“. „Er iſt nicht
eiferſüchtig“. „Weinerobe“.

Ausſtellungen. G. Uhlig?s Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi
erſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Rachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruher Nacke) Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, Mi
neral und medieiniſche Säder.

erſuchsſtation. Namegtlich
die letztere wird im hohen Grade anziehend ſein denn ſie enthält den großen
und bedeutenden Apparat welcher an der Hand praktiſcher Verſuche der höheren

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Kronprinz. Die Hrru. Rittergutsbeſ v. Beſſer m. Gem. u. Mettler a. Berlly L
r. Oberamtmann Luüttich a. Wendelſtein. Hr. Offizier v. Wittke a. Berlin I.

Frau Reut. Anders m. Fam. a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Mertens a. Chen, gierſelb
nitz. Die Hrn. Landw. Hohmann m. Gem. a. Berlin Nitſche a. Leid J offen
Buſſe u. Wülff a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Furbringer a. Slauchar, beſchrie
ar a. r a. Nordhauſen Dorah a. Magdeburg Fiedler q vekleide

„Leipzig, Halle a. Hanau.Stadt rig rl. v. Tettenborn a. Hannover. Frau Ober Amtmann Murd. J Retz m

m. Fam. a. Thiemerotha. Hr. Kreisgerichtsrath Je a. Volkſtadt. Hr O
Advocat Wilken a. Dresden. Hr. Oekon,- Inſpector Märtz a. Braunſchweig J genſtän

r. Baumeiſter Selke a. r Dle Herrn. Kaufi. Neumann a. Cölr, g an u
uhne a. Leipzig, Krahmer a. Frankfurt Hedler a. Rudolſtadt Weſtyfahl, blau

Puſchbaum u. Spikler a. Bitterfeld Schmidt a. Gera, Becker a. Branden- Enden

burg, Sauße a. Berlin, Freitag a. Salzwedel. band,Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittmeiſter Baron v. Spichern u. Frhr. v. Boden Tücher
ſtein a. Prag. Hr. Hofrath Baron v. Meyr a. Wien. Hr. Direetor Fiſcher in
a. Prag. Frl. v. Löber u. Berlin. Hr. Königl. Bankcaſſtrer Broſſin e j de in
Straßburg. Hr. Rittergutsbeſ. Schulz m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kauf J
Rottſieper a. Remſcheidt, Marx u. Schneider a. Berlin Mandel a. Hanay,
Selle a. Waldheim Herzbach a. Cöln, Böttcher a. Cottbus, Luſtenöder
Klausner a. Frankfurt.

Goldene Kugel. r. General-Agent Strude a. Caſſel. Hr. Bauunternehmer S
Niemann a. Lamnitz. Die Hrru. Ingenieur Hofmann a. Zeitz, Berfſtenlaugen d

a. Schkeuditz. Hr. Dr. wed. Hartmann a. Vuſt eldort. Hr. Baumeiſter aus di
Struck m. Fam. a. Heidelberg. Hr. Rent. Alwart a. Breslau. Hr. Jnſpec, j gens
tor Klingner a. Medewegen. Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. r Gleic, I tem U
berg, a. Leirzig, Simon a. Magdeburg, Wolff m. Gem. a. Braunberg, Eger A
a. Braunſchweig, Aron a. Berlin.

Goldene Roſe. Hr. Cane. min. J. Ende a. Ermsleben. Hr. Lehrer Rägler j bung
a. Zeitz. Frau W. Lipfert a. Meiningen. Hr. Paſtor Hilmers a. Pint in
Pommern. Hr. Gaſtwirth Lengau a. Croppenſtedt. Hr. Techniker Meißner
a. Altenburg. Hr. Gaſtwirth Braumann a. Chemnitz. Hr. Collaborator Engel W
a. Muühlheim a Rh. Die Hrrnu. Kaufl. Storch a. Naumburg a S. Dober- 6

mann a. Muühlhauſen. uteRuſſiſcher Hof. Frl. Schillet a. Muhlhauſen. Hr. Baumeiſter Petzold g. he
Potsdam. Hr. Dr. med. Haring a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Schulze gj nigen
Schleſien. Hr. Fabrik. Wilkens a. Munchenverg. Hr. Paſtor Zöllner m. Frau Jnter
a. Charlottenburg. Hr. Profeſſor Erdmann a. Guüſten. Hr. Privat. Eredner ſchulz
a. Arnſtadt. Hr. Schul-Direktor Dr. Tietz a. Augsburg. Frau Rent. Zeitzel Pflau
m. Kinder a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Schiller a. Theißen Thielebein m.
Gem. a. Leipzig, Vogel m. Gem. a. Mainz, Hammerſchmidt a. Dresden. we ger

Telegraphiſcher Coursberiqht der Halliſchen Zeitung.
13. Juni 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch-Märkiſche 81/,. Cöln-Minden 119 Rheiniſche 130* Oeſtert,

Staat sbahn 191/,. Lombarden 84. Oeſterr. Creditactien 130*/.. Amerikaner
100*/ Preuß. Conſolidirte 106 Tendenz: geſchaäftslos.

Berliner Getreide-Sörſe. einerWeizen (gelber) Juni 84. September October 78 aärztlicRoggen. Juni 58,. Juni Juli 58 Juli Auguſt 56 Sept. Oetbr. 555,, alt

Gerſte locs 53--75. coladepni W L Jurifn 20 Eedt. ſOetb tritus loco 2 20 r Juni Juli 23 20 n Sept. Oectbr. 22 4 16Riber loco 20. Juni/ Juli 19 Septbr. October 20* lich be
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin den 13. Juni 1874.
BergiſchMärkiſche St. Act. 81,. BerlinAnhalt. St.Act. 141 Breslau

Schweidn. Freibg. St. Act. 96 Berlin -Stettiner St.-Act. 150 Coöln
Minden St. Act. 119 Mainz Ludwigshafen St. Act. 305 Oberſchlefiſche
St. -Act. A. C. 158 Rheiniſcht St. -Act. 130*,.. Rechte Oder-Ufer-Bahn St.

Uebel nach und erfreut ſich meine Tochter ſeither einer ganz beneidenswerthen

Act. 118 Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 118 Rumäniſche St. -Act. 44,
Märkiſch-Poſen St. -Act. 38 Lombarden 84. Franzoſen 191 Oeſterr.
CreditAct. 130* Braunſchweiger Credit-Act. 69 Darmſt. Bank-Act. 145,
Disconto-Command.- Anth. 164 Dortmunder Union-Act. 51 Louilſe Tief
bau 86 Hibernia Schamrock 79* König Wilhelm 60. Laurahutte 161,
Commerner 82 Tendenz geſchäftslos.

Albllen Kranken Kraft und Geſundheit ohne W
Medicin und ohne Koſten. i

„Revalescière Du Barry von London
Keine Krankheit vermag der vorzüglichen Revaleseière da Barry zu widerſtehen

und bewährt ſich dieſelbe ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven
Bruſt, Lungen, Leber Druſen, Schleimhaut, Athem-, Blaſen und Nie

renleiden, Tubereuloſe Schwindſucht Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver ta
Dlarrhöen e Schwäche Hämorrhoiden Waſſerſucht,

leber, Schwindel Blutaufſte er Ohrenbrauſen Uebelkeit und Erbrechen derſelbſt während der Schwangerſcha t, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu- Frend

matismus Gicht, Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene den
ſungen, die aller Medicin widerſtanden: den

Certificat Nr. 79,810. Duſſeldorf 9. November 1872. im
Meine Tochter litt ſeit mehreren Jahren periodiſch an ſehr heftigen Korf hof
ſchmerzen und Erbrechen. Nach kurzem Gebrauch Jhrer Revalescière ließen beide ſicit

Geſundheit. Bei einer anderen Dame die an gänzlicher Appetitloſigkeit litt,
reichten einige Packete Revalescière hin um ſie in der Stand zu ſetzen alle
Speiſen zu re und zu verdauen. Jch kann daher 7 köſtliche Nahrung
mit beſtem Gewiſſen empfehlen. C. A. Klemm, Wwe.

Certificat Nr. 73,800. Mohäes 20. December 1871. hör
a berühmte Revalescière drei Monate lang genoſſen und dadurch mein an

vieljäbrig gehabtes Hämorrhoidal Leiden gänzlich geheilt, hat mich veranlaßt
dieſes ausgezeichnete Heilmittel einem meiner guten Freunde der an Schwind-
ſucht leidet, zum Gebrauch anzuempfchlen. Joſ. ulleln, Baumeiſter.

Nahrhafter als d erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin ſel
dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

In Blechbuchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr. 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr.
24 Pfund 18 Thir. Keyalescière Biscuiten: Büchſen a 1 Thlr. 5 Sgr. und
1 Chlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver und Tabletten für
12 Taſſen 18 Sgr. 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. ar
z beziehen durch Barry du Barry Comp. in Berlin 178 Friedrichs

raße, und in allen Städten bei vielen guten Avothekern Droguen Spece
rei und Delicateſſenhändlern. Jn Halle durch Albin Hentze, Schmeerſtr. 36
Weißenfels: Guſtav Lohſe. Merſeburg: Stadt-Apotheke.
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Bekanntmachungen.

Ladendiebſtahl. Am 9. d. M. iſt in dem Cohn'ſchen Laden
gierſelbſt gr. Steinſtr. 73 eine Frau bei dem Stehlen von Sachen be
troffen worden, deren Feſtnahme jedoch nicht erfolgt iſt. Sie wird
eſchrieben als anſcheinend vom Lande, etwa 50 Jahre alt, nicht groß,
dekleidet mit braunem Kleide, ſchwarzem Shawltuch und ſchwarzem
Ketz mit Atlasrüſche und ſchwarzen Streifen.

Derſelben ſind nachſtehende, anſcheinend ebenfalls geſtohlene Ge
genſtände: 1. eine graue weißgemuſterte Tiſchdecke, 2. eine roth,
blau und weiß geſtreifte Schürze, 3. ein weißes Taſchentuch, 4. zwei
Enden ſchwarzes Band, 5. ein Stück ſchmales ſchwarzes Sammets-
band, 6. ein Stück ſchwarze Spitzen 7. drei Stück neue ſchwarſeidene
Tücher, 8. vier Stück dergl., 9. zwei Stück dergl. abgenommen, wel
che in meinem Büreau zu Anſicht bereit liegen.

Jch bitte um Verhaftung und Zuführung.
Halle, den 11. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Schwerer Diebſtahl.
aus dem Hinterhauſe, Lindenſtraße 4, mittelſt Einbruchs und Einſtei-
gens geſtohlen worden 1 Deckbett und 1 Kopfkiſſen mit roth geſtreif-
tem Ueberzug und blau geſtreiftem Julett und 1 Betttuch gez. B. T.

Anzeigen erſuche ich mir zu erſtatten und warne vor der Erwer-
bung der Betten.

Halle, den 12. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

rer

Eine Verurtheilung wegen Sachbeſchädigung, welche
heute erfolgte, dürfte in weiteren Kreiſen, namentlich auch für Dieje-
nigen, welche es lieben, Andern hinterrücks Schaden zuzufügen, von
Intereſſe ſein. Ein Knecht, welcher ſeinem Grolle gegen den Orts-
ſchulzen durch heimliches Umbrechen von 17 dem Schulzen gehörigen
Pflaumenbäumen Luft gemacht wurde in der heutigen Gerichtsſitzung
wegen dieſes Baumfrevels, bei deſſen Verübung er von Niemand bemerkt
worden zu vier Monat Gefängniß verurtheilt.

Halle a/S. den 12. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

III. III Bluthuſtenu,
einer der gefährlichſten und guälendſten Krankheiten, wird mit dir geeigneten
ärztlichen Behandlung am ſicherſten und erfolgreichſten durch die weltberuhmten

alzpräparate, das MalzextractGeſundheitsbier, die MalzGeſundh itsCho-
colade und die Malzbonbons des Kgl. Hofliefer nten 7 Hoff in Berlin be-
ſeitigt. „Mein Mann litt dieſen Winter beinahe ein Vierteljahr an furchterli-
chem Bluthuſten, ſo daß die Aerzte an ſeinem Aufkommen zweifelten. Schließ-
lich beſtellte ich 25 Fyaſchen von Jhrem vortrefflichen Malzextract- Geſund-
heitsbier, das einen uüber alle Erwartung günſtigen Erfolg gehabt hat. Der
Huſten hat ſehr nachgelaſſen und der Auswurf ſieht beſſer aus der Kranke geht
der Geneſung entgegen. Frau aſtorin Sophie Schirlitz in Geb ſee bei Er-
furt.“ „ESenden Sie mir von Jhrer vorzüglichen Malz-Geſundheits-Choco-
iade. M. von Bredow auf Schloß Uhyſt bei Boyberg.“

Verkaufsſtelle bei D. Lehmann in Halle,
General Depöt, Leipzigerſtraße 105.

n E E HEE EE E HE ERitterguts- Verpachtung.
Ein Rittergut in einem Orte von 1600 Einw. welcher Bahn-

ſtation, nahe Stadt (Milchverkauf dahin), mit ca. 1000 Morg. ſehr
gut. tiefgründigem Feld, Jnv. ca. 80 St. Rindvieh, ca. 900 Schafe,
14 Pferde, 6 Zugochſen, ca. 50 St. Schweine, iſt auf 10 Jahr zu
cediren, auf Wunſch prolongirt die Gutsherrſchaft noch länger.

Zur Uebernahme gehören ca. 20,000 Näheres durch
H. Kreuter., Weimar.

GeſchäftsVerkauf.
Wegzugshalber iſt ein altes flottes

Cigarren u. Spirituoſen-
Geſchäft, das einzige derartige
am Platze, von ca. 15,000 Einwoh-
nern, reiche Umgegend, frequenteſte
Straße, zu verkaufen und mit ca.
1000 Thlr. ſofort resp. bis
10. October zu übernehmen. Gefl.
Adreſſen zsub A. L. 1292
befördert die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse,
Halle a/S.

Herrſchaftsgutsverkauf.
200 Morg., Eiſb.-St. in Kur-

heſſen, mit lebendem u. todtem Jn
ventar. Fr. Off. bef. Ed. Stück-

t in der Exped. d. Ztg. unter

Die von der Gemeinde Schlet-
tau zur diesjährigen Unterhaltung
der Löbejüner Kohlenſtraße zu fah
renden 57 Fuder Steinknack aus
den Brüchen bei Löbejün ſollen
den 17. Juni Vormittag 10 Uhr
im W. Neumeiſter'ſchen Gaſt-
hofe an den Mindeſtfordernden ver-
licitirt werden.

Die Ortsbehörde.
Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Oſtrau ge-

hörenden Süß- und Sauerkirſchen
an der Riedaer Straße ſollen

Donnerstag den 18. Juni
Vormittags 11 Uhr

im Pöhler'ſchen Gaſthofe hier-
ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Oſtrau, d. 12. Juni 1874. ra
Der Ortsvorſteher. E.

10 tüchtige Maſchinen Ein kleineres Haus inmitten
ſchloſſer finden lohnende Accord der Stadt wird zu verkaufen beab-
arbeit bei der ſichtigt. Forderung 5000
Maſchinenbau Aetienge- Näheres bei Ruciolf Mosse,

ſellſchaft. Deſſau. Halle a/S.

Jn der Nacht zum 7. d. Mts. ſind

Bekanntmachung.

Vom 1. Oetober E. ab ſoll
auf hieſigem Magiſtrats-Bu-
reau ein 2. Regiſtraturbeam-
ter angeſtellt werden, welcher zu
gleich als Secretair für den Civil-
ſtandsbeamten zu fungiren hat.

Das jährliche Gehalt beträgt
400. welches von 5 zu 5
Jahren um 50 bis zu dem
Maximalſatze von 600 ſteigt.

Civilverſorgungsberechtigte Per-
ſonen welche correct und eine ſchöne
Hand ſchreiben werden aufgefor-
dert, binnen 4 Wochen unter Ein
reichung ihrer Atteſte und eines
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes ſich
bei uns zu melden.
Staßfurt, d. 11. Juni 1874

Der Magiſtrat.
Haus- und Grundſtücks-

Verkauf.
Unſer in Cröllwitz bei Halle

gelegenes Wohnhaus mit Scheune,
Ställe, einem ea. 1 Morg. enthal-
tenden Obſt- und Gemüſegarten
und 7 Morg. 44 ()Ruth. Acker,
wollen wir Jntereſſenten erbthei-
lungshalber ſofort aus freier Hand
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich gefaäl-
ligſt an mich wenden.

Julius Schulze
in Cröllwitz Nr. 52.

Ein junger Kaufmann wünſcht
ſich zu verändern und ſucht, geſtützt
auf beſte Empfehlungen, eine mög-
lichſt ſelbſtſtändige und dauernde
Stellung im Comptoir eines Fa
brikgeſchäfts.

Geneigte Offerten sub K. H.
4 1285, befördert die Annon-
een- Expedition von Rudolf
Mosse, Halle a/S.

Feldhüter-Geſuch.
Für die Am mendorfer Ritter-

guts- und Gemeindefluren wird zum
ſortigen Antritt ein Feldhüter ge-
ſucht. Monatlicher Gehalt 20
bei freier Wohnung. Qualificirte
Bewerber haben ſich bei der Guts-

Ein junger Mann, 23
Jahr alt, der bereits im
Bank-, Waaren- u. Fabri-
kationsgeſchäft thätig war,
ſucht unter beſcheidenen An-
ſprüchen für ſofort oder
ſpäter Stellung auf einem
Comtoir. Adreſſen werden
s F. I. 25 durch Ed.Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Pacht- Ceſſion.
Eine Mühle mit 4 Mahl- u. 1

Lohgange, 70 Morgen Feld u. Wie-
ſen, Pachtdauer 12 Jahr, ſoll ſofort
cedirt werden. Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

2
Auf der Braunkohlengrube „Ro-

bert“ in Wansleben werden
tags nicht verkauft.

Die Grubenverwaltung.
Für ein Eiſengeſchäft wird ein

in dieſer Branche erfahrener junger
Commis geſucht. Antritt pr. 1.
Juli. Offerten wolle man sub 2.
4 14 an Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg. niederlegen

Mehrere jüngere Verwalter, ſelbſt.
Wirthſchafterinnen 3 Hofemeiſter
und Oeconomie-- Lehrlinge erhalten
gute Stellen d. E. E. Hofmann,

Leipzigerſtr. 44, 1 Tr.

Kohlen bis auf Weiteres Nachmit

ein O tkfevſEin Kupferſchmied,
durchaus tüchtig, practiſch und er-
fahren, ſpeciell in dem Bau von
Brennerei Apparaten bewandert,
wird als Werkmeiſter für eine größere,
alt renommirte Kupferſchmiederei in
der Provinz Preußen möglichſt ſo
fort zu engagiren geſucht. Gefl.
Offert. mit Angabe der Gehaltsan
ſprüche und der Verhältniſſe unter
Beifügung von Zeugniſſen sub J.
V. 8075 befördert Rudolf
Mosse in Berlin S W.

Heirathsgeſuch.
Ein junger intelligenter Mann

von angenehmem Aeußern, Kauf-
mann, Jnhaber eines lukrativen
Geſchäfts wünſcht ſich zu verhei-
rathen. Da es ihm an Damenbe-
kanntſchaft mwangelt, wählt er die-
ſen Weg und bittet reflektirende
junge Damen oder Wittwen im Al-
ter von 22-30 Jahren, mit
einem disponiblen Vermögen von
etwa 2000 Thlr., Adreſſe mit
Photographie an die Annone.-
Exped. von Rud. MoSsse,
Halle a/S., unter Chiffre B.
W. 1297 vertrauensvoll ab-
geben zu wollen. Photographie auf
Wunſch zurück. Discretion Ehren-
ſache.

Einen Tiſchlergehülfen ſucht
Wäldner, Orgelbauer,
gr. Klausſtraße Nr. 15.

Engagement- Geſuch.
1 jung. Mädchen aus guter Fa-

milie ſucht ohne Salair in einer
Predigerfam. od. bei einer Dame
Stellg., wäre auch geneigt, ein kl.
Koſtgeld zu zahlen.

1 geb. junge Dame, geb.
aus Hamburg, die befäh. iſt,
Kindern die Anfangsgr. in franz.
u. engl. Sprache, ſowie Muſik zu
geb., mit beſt. Zeugniſſ., ſucht En-
gagem. als Erzieherin. Näh. im
CGomt. von Emma Lerche,

gr. Klausſtr. 28.
Ein junges kräftiges Mädchen,

welches die Landwirthſchaft erlernen
will, wird geſucht. Näheres durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Hühnerhund,
1 Jahr alt ſchön uno dreſſirt, iſt
zu verkaufen. Von wem? ſagt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

400 Weide-Hammel ſtehen zum
Verkauf beim Viehhändler Koch
in Nauendorf (Bahnſtation).

Ein junges Mädchen aus
guter Familie, welche im

Weißnähen und Schneidern
einige Kenntniſſe befſitzt,
wird für ein feines Geſchäft
geſucht. Zu melden bei

Otto Giseke.gr. Steinſtraße 11. h
Ein gediegener 1. Verwalter ſucht

per 1. Juli Stellung, 2 jüngere
Verwalter werden geſucht, ſowie 1

junges Mädchen zur Erlernung der
Wirthſchaft u. ein junger Mann

aus gebildeter Familie zum 1. Oc
tober. Adalbert Kriele,

Brunoswarte 10b.

Ein zuverläſſ. Mann, 25 Jahr
'alt, Rechnungsführer u. Material-
Vecrw. einer größ. mech. Werkſtatt,
wünſcht ſich zu verändern. Gefäll.
Fco.-Off. unter B. N. 100. poste
rest. Halle a/S. erbeten.



c

Commiüs Gestugüu.
Ein Materialiſt, der ſeine Lehr

zeit beendet, von ſeinem Prinzipal
gut empfohlen iſt, findet pr. 15.
Juli oder 1. Aug. eine Stelle, wo
er ſich weiter ausbilden kann. Adr.
sub W. H. abzug. an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3

Lehrlings-Giesuehi.
Ein Lehrling findet in einem

Material u, Fabrikgeſchäft ſofort
oder p. 1. Oct. eine Stelle unter
billigen Bedingungen. Adr. abzug.
an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Ein junger Oekonom, 12 Jahre
in der Landwirthſchaft thätig, mit
ſämmtlichen landwirthſchaftl. Ma
ſchinen und der doppelten Buchfüh-
rung vertraut, gegenwärtig auf
einer großen Domaine als Jnſpector
thätig ſucht zum j. oder 15. Aug.
anderweitige Stellung. Adreſſen
unter Chiffre A. B. 154 durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
erbeten.

Ein ordentl. Mädchen vom Lande
wird ſogleich oder 1. Juli zu mie-
then geſucht Wilhelmsſtr. 38 p.
Auf dem Rittergute Schren z
bei Stumsdorf wird zu ſofort oder
1. Juli ein Hofemeiſter geſucht.

Mehrere gut empf. Mädchen und
1 Kindermuhme w. geſ. d. C. E.
Hofmann, Leipzigerſtr. 44, 1 Tr.

eeeeSSOffene Stellen
für 6 Reſtaurations-Kellner, 4 Zim-
mer- und 5 Saalkellner, 1 Koch,
2 Kochmamſells und 1 Hausburſche
werden ſofort geſucht durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Ein Hausknecht wird zum 1. Juli
geſucht im Gaſthof zur alten Poſt
in Merſeburg.

Sophas,
große Auswahl, verſchiedene Muſter,
dauerhaft gearbeitet, verkauft bil-
ligſt Geiſtſtraße 24.
Blätter-Tabacke

in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen empfehlen. [H. 32504.
Seydel Sonntag
Leipzig, Roßſtraße Nr. 2.

Bivwehenthal's Fleischertragt

in u. I Büchſen,ſowie Condensirte Milch
in Büchſen à 10 Hrn empfiehlt

Otto Ströhmer.

Sprengpulver
in 2 E-Packeten à 11 ſo-
wie Zündschnuren à St.

2 empfiehlt

Otto Ströhmer.
Bei Entnahme größerer Quan-
titäten zum Fabrikpreis.

v 7

L achsforellen,
Bratheringe,
Rollheriünge,

f. marinirte Heringe
ew pfiehlt Otto Ströhmer.

wieFriſcher Kalk
Donnerstag den 18. Juni in der

Giebichenſteiner Amtsziegelei.
Ein jähriger Zuchtbulle ſteht
zum Verkauf bei Kohlbach in
Nauendorf a/P.

melden

Vogelsohiessen in Zeitz
Das diesjährige ſolenne Vogelſchießen in Zeitz findet in der Zeit

vom 2. bis 10. Auguſt E. ſtatt.
laden wir zur zahlreichen Theilnahme hiermit ein.

Künſtler und Jnhaber von Schaubuden wollen ſich in
der Kürze und unter genauer Angabe des benöthigten Platzes bei uns

Freunde geſelligen Vergnügens

H. 55704.]
Zeitz, den 8. Juni 1874.

Die Schützen -Diürection.

ar Brrof e
täglich frische

Za's Weinhandlung
Curt Boerner),

Sgrosse Märkerstrasse IA,
Erdbeer-Bowle.

Den geehrten Eltern empfehte
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2——6 Jah.
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Wohnungs-Vermiethbung.
Jn meinem Hauſe, Brun-

nenſtraße 11 zu Giebichen-
ſtein, iſt och die Parterre-
Etage im Ganzen oder getheilt
p. I. Juli C. an anſtändige Leute
zu vermiethen.

A. Reichardt jun,
1 gut möbl. Wohnung zu ver-

miethen Leipzigerſtr. 44, 1 Tr.

Neue Berichte
über die heilkräftige Wirkung des
Kräuterhaarbalſams Esprit des
cheveux von Hutter Co.
in Berlin Depot bei Helmbold

Co. in Halle a/S., Leipziger-
ſtraße 109.
E. Auch ich nehme Veranlaſ-

ſung, Jhnen meinen aufs-
E. richtigſten Dank zu ſagen

für die vortreffliche Wir-
T kung Jhres Esprit des

chevoux, welches mir
E. nach Verbrauch von 3 Fla-

ſchen à 1 einen ſchö
nen Haarwuchs verſchaffte

Er und mi Recht verdient ge
T leobt zu werden.

Wien, d 27. Mai 1874.
Oberbeck, Finanz-Beamter.

Seering Lange,
Leipziger Straße Nr. 95,

empfehlen

RBriquettes,
JPresssteine,
Zwriüclk. Steinkohlen,
BRBöhm. RBrannkohlen

zu den billigſten Tagespreiſen.

Eine neumelkende Kuh mit Kalb
verkauft Planena Nr. 7.

e Sc e Se

FfFrister Rossmann
Fawilien Vähmavehine.

Vertretung und Lager
in Halle beiu Herm Sebmidt

(Carl Nocklev),
Schmeerstr. 29.

Von den rühmlichst bekann-
ten Timpe'schen Kraftgries,
Kindernahrungsmittel ersten Ran-
ges, hält qztets Lager in

Packeten 8 u. 4
L. Biäürkhold in Löbejün.

Steinkohlen u. CoakKs,
u. 2war: engl. u. westph. Schmiede- u,
Gaskohle, zwiek. Stuben-, Locomohbil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u.
zwiek. Stubencoaks, anch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen,
Chocoladenst.) offerirt billigst
Gustav Mann jnunior,

Magdeb. Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. II.

Eine ſehr ſtarke Hannöverſche
Stute, für jedes Gewicht Fuchs,
7 Jahr alt, vollkommen geritten,
beim Schießen ſtehend 4 Zoll,
zu verkaufen. Preis 500

Torgau a, E. durch Thierarzt
Bucher, Königſtraße.

Eine noch gute offene Droſchke
ſteht zu verkaufen in Frößnitz 8.

Auf der Mineralöl Fabrik am
Dreierhauſe bei Döllnitz ſteht
ein einſpänniger Kutſchwagen mit
Pferd und complettem Geſchirre zu
verkaufen.

Ponny- Gesuch.
Zwei kinderfromme friſche Ponnys

von 120 bis 125 Cent. Höhe wer-
den zu kaufen geſucht. Adreſſen
unter H. 32804. an Hanasen-
stein Vogler in Leipzig.

Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb
verkauft Delitz a/B. Nr. 15.

Eine neumilchende Kuhe Kalb verkauft Wal
ther in Kleinkugel.

a Gold u. Silber
Diäamanten
Münzen, Uhren c.
zu höchſten Preiſen

Barfußgäßchen 1 gegenüb. d. Kaufh.

Apoetheker Benemann's „Ko-
ryfon““ vertilgt ſofort radikal
alle Wanzen deren Brut.
Nur echt à Fl. 5 bei Albiän
Hentze, Schmeerſtr. 36.

Halle.
Eiserne förder- und

Abraum-Wagen,
von beiden Seiten zum Kippen,
tat ſtets vorräthig und übernimmt
größere Lieferungen zu den billig-
ſten Preiſen
die Maſchinenwerkſtatt von

C. V. Schumann
in Weißenfels a/S.

Wo

Gekrauſte Roßhaare, rein
und gemiſcht in allen Sorten, Jn
diafaßer, Alpengras, Pol-
ſterwerg u. Gurten empfiehlt
billigſt Carl Schulze,

kl. Ulrichsſtr. 31.

BRaunmaterialien,
als Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
engl. u. steit, Portland-Cement, engl. u.
drutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, Asphalt, Steinkoblenpeceh,
Steinkohlen- u, Kienentheer eto. offerirt
billigst

Hülse I ſind abzulaſſen
Fiſcherplan Nr. 6.

Gustav Mann jnnior,
Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Rohe Roß- und Ochſen-
haare kauft fortwährend

Carl Schulze.
nnoncen aller Art werden prompi
und zu Original- Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitun
gen befördert durch J. Barck

Co. gr. Ulrichsstrasse 47.
GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Perlen,
kauft

J. Woiff, Juwelier, Leipaig,

Eine freundl. möbl. Stube mit
Kammer, vorn heraus, an 1 od. 2
Herren zu vermiethen Herrenſtr. 9.

Englische Bart-
u. Kopfhaar Erzen-gungstinctur! r
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver-
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

R öl Ter
in Längen bis zu 24 Fuß werden
zum Sadüneiden angenommen.

Mühle zu Trotha.

Anerkennung.
Herrn J. Oſchinsky in Bres-

lau, Carlsplatz 6.
Jhrer Univerſal-Seife ver-

danke ich, daß mein Leiden
am linken Fuße geheilt iſt.
Jch bitte mir ferner 6 Krauſen Uni-
verſal- Seife aus und den Betrag
wollen Sie durch Vorſchuß entnehmen.

Gerdshagen bei Wangerin in
Pommern d. 22. Februar 1874.

Louiſe Kutſcher, Wirthin.
Zu beziehen: Halie bei Albin
Hentze, Schmeerſtraße 36.

Ein Handkorb mit weißer Wäſche
von Schlettau bis Paſſendorf
verloren. Gegen Belohnung abzu-
geben im „Gold. Herz“ in Halle.

Dank.
Dem Bergarbeiter Wilhelm

Leonhardt, welcher am 11. d. M.
unſern Sohn vom Ertrinken rettete,
ſagen wir hierdurch unſern wärm-
ſten Dank.

Dieskau, den 13. Juni 1874.
Wilhelm Seiffert und Frau.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe

unſeres einzigen und innig gelieb-
ten Sohnes Friedrich Franz
Amelang fuühlen wir uns ge
drungen den Jünglingen u. Jung-
frauen, die ſeinen Sarg ſo reich
mit Palmenzweigen Kronen und
Kränzen ſchmückten und in zu ſei-
ner Ruheſtätte trugen und geleite-
ten, dem Herrn Paſtor Simon
für die troſtreiche Rede am Grabe,
dem Lehrer und der Schuljugend
für den Geſang, lieben Freunden,
Verwandten und Bekannten, die
ihm das Ehrengeleit gaben ſowie
Allen, die ſo innige Theilnahme
an unſerm herben Schickſal bewie-
ſen, unſern herzlichſten Dank zu
ſagen. Gott wolle Allen ein rei
cher Vergelter ſein.

Teicha, d. 11. Juni 1874.
Die Familie Amelang.
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